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Politiſche Tagesſchau. 


Die „N. Hb. B.⸗H.“ ſchreibt unter der 
Ueberſchrift: „Das Ergebniß ſozlaldemo⸗ 
kratiſcher Politik“: Augeſichts der Kämpfe, 
die in Hamburg bei der Vorbereitung der 
Reichstagswahl zu führen ſind, mag der 

ählerſchaft das Ergebniß ſozialdemokrati⸗ 
cher Politik vor Augen gehalten werden: 

ie Sozialdemokratie bleibt in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung mit ihren Forderungen nicht 
an der Grenze des Möglichen und darum 

erreichbaren. Sie fordert von voruherein 

le „Enteignung“ der Beſitzer und eine 
Vergeſellſchaftlichung der Produktionsmittel“. 
Auch auf politiſchem Gebiet erklärt ſie ſich 
als den Feind alles deſſen, was iſt. Das 
hat nur die eine Folge, daß ſie ſchließlich 
alles, was iſt, gegen ſich ſelber zum Kampfe 
aufruft. Es ift der größte Schaden, den 
ie Arbeitermaſſe erleiden kann und erlitten 
hat, daß die Sozialdemokratie Staats⸗ und 
und Arbeiterintereſſe in unverſöhulichen Ges 
geuſatz zu bringen ſucht. Das Ergebniß 
kann nur Kampf ſein, ein entſcheidungsvoller 
Kampf, und dahin ſteuert die Sozialdemo⸗ 
kratie. Je mehr aber die Uneinigkeit bel 
uns wächſt, je erbitterter die Kämpfe im 
Junern des Vaterlandes werden, je mehr 
das Vaterland dadurch geſchwächt wird, um 
ſo höher ſteigt die Gefahr, daß unſer einst 
viel bewundertes und darum noch mehr be⸗ 
neidetes Reich dem Ausland zur Beute fällt. 
Eutweder „man greift uns direkt an, um 
unſeren läſtigen Wettbewerb in der Welt 


los zu werden oder aber wir find wegen 


nuſerer inneren Schwäche und Uneinigkeit 
gezwungen, in weltwirthſchaftlichen und 
weltpolitiſchen Fragen klein beizugeben und 
uns die Butter vom Brote nehmen zu laſſen. 
Was aber wäre ein Deutjchland, das vom 
Weltmarkte ferngehalten wird, das keine 
garen mehr exportirt, das aufhört, eine 
nationale Macht nach außen hin zu re⸗ 
präſentiren? Ein ſolches Deutſchland müßte 
feine Induſtrie arbeiter verhun⸗ 
gern laſſen, weil es ihnen keine Arbeit 
und keinen Lohn mehr zu geben hätte. Das 
wäre das traurige Ergebniß ſozialdemokarti⸗ 
ſcher Politik. 
C AA e SE 


Das Füchschen. 
Roman von B. von der Lancken. 
(Nachdruck verboten,) 
(37. Fortſetzung.) 
~o Brr, was mir der Menſch zuwider ift! 
Na — meinetwegen, mag die Geſellſchafterin 
kommen, d. h. wenn ſie mir perſönlich gut 
gefällt, das habe ich ſchon mit Mama ver⸗ 
einbart, kann fie bleiben, fonft wird fie wie 
alle übrigen Unglückswürmer ſehr ſchuell 
wieder reifen, deun ich kaun Menſchen nicht 
ertragen, die mir unſympathiſch ſind. 
Ja, ja, ich komme fon! Mein Gott, 
wie dumm ich bin! Schreibe ich hier in das 
uch, was ich mit lanter Stimme meiner 
uugfer zubrülle, die mich ruft, um mit Mama 
ſpazieren zu fahren. Es ift übrigens herr⸗ 
liches Winterwetter, alles funkelt und glitzert 
von Schnee und Eiskriſtallen und die Fahrten 
urch den Thiergarten wären mir ungetrübtes 
erguügen, wenn man nicht auch fo viele 
ammergeſtalten ſähe, alte Leute und Kinder, 
e frierend herumſchleichen, während ich, in 
bleiuem warmen kleinen Pelz und die koſt⸗ 
at Decken gehüllt, in unferem nenen, eles 
auten Schlitten vorüberfliege. Lieber Gott, 
in dum muß es denn ſoviel Armuth und Noth 
er Welt geben?“ 


10. 

vima Zirkus „Boneſi“ war in der Pros 
25 bia bauptſtadt S. — ſie mochte ungefähr 
troffen 30000 Einwohner zählen — einge⸗ 
Kunst“ S. war für die Vertreter der „bunten 
reiche ein geſuchter Aufenthalt. Kavallerie, 
Di Kaufmaunſchaft, vornehme Umgegend. 
Zirkusneſte ungen waren immer gut beſucht. 
ú 5 und Zirkusleben — bunt ſchillernd 
r Bi ar ee a. eas ef 
g onen, ein Gem 

Mer lebenden Sprachen, reich au en 


Aus Budapeſt wird gemeldet, daß 
ſämmtliche hauptſtädtiſche und Provinz⸗ 
mühlen beſchloſſen, die beſtehende Betriebs⸗ 
einſchränkung um 36 Stunden in der Woche 
bis zum 31. Juli aufrechtzuerhalten. 

Moutag Abend iſt Fürſt Ferdinand von 
eh von Paris nach Sofia abge⸗ 
reiſt. 

N lin iſt der Staat der 
ewigen Miniſterkriſen. Wie Wolffs Burean 
aus Athen vom Montag meldet, war die 
zum dritteumale feit den Oſterferien einbe⸗ 
rufene Deputirtenkammer nicht beſchlußfähig. 
Die Oppoſition treibt Obſtruktion, indem ſie 
den Sitzungen ferubleibt. Die Lage des 
Miniſteriums iſt ſchwierig. Man ſpricht von 
einer bevorſtehenden Krije, 

Die Pforte hat die Nachricht erhalten, 
daß einige Banden armeniſcher Revoln⸗ 
tionäre über die perſiſche Grenze in den 
Sandſchak Bajaſet eingedrungen find. Es 
find daher euergiſche Gegenmaßregeln ges 
troffen worden. 

Nach Meldung aus Glasgow haben 
die ausſtändigen Maſchinenbauarbeiter am 
Clyde beſchloſſen, die Arbeit am 18. d. Mts. 
wiederanfzunehmen. 

Aus Marokko laufen nur ſpärliche 
Nachrichten ein. Es ſcheint danach um die 
Sache des Sultans ſehr ſchlecht zu ſtehen, 
deſſen Soldaten gementert haben. Cin Teles 
gramm der „Correſpondeneia de Espana” 
meldet, daß die Soldaten, welche ſich ge⸗ 
weigert hatten, nach Tetuan abzugehen, nach 
Fez marſchiren werden, da ſie ihren Sold 
nunmehr erhalten haben. Das britiſche 
Schlachtſchiff Renown" ift am Montag aus 
Tetuan mit dem dortigen britiſchen Vize⸗ 
konſul und einer Anzahl von Flüchtlingen in 
Gibraltar eingetroffen. Die Flüchtlinge ſagen 
aus, daß man in Tetuan einen Angriff auf 
die Stadt befürchte. Aus privater Quelle 
in Gibraltar eingetroffene Nachrichten be⸗ 
ſagen, daß Muley Arafa vollſtändig geſchla⸗ 
gen worden ſei. Die Aufſtändiſchen hätten 
Dörfer der Benider⸗Kabylen niedergebrannt. 
— Nach weiteren Meldungen aus Ceuta 
haben die Aufſtändiſchen Angeſtellte der engli- 
ſchen und franzöſiſchen Poſt feſtgenommen 
und den franzöſiſchen und engliſchen Konful 
—— ——— ———————— em. momentan moment om] 
und Gefahren, in ſeinen Elementen eine Zu⸗ 
ſammenſetzung aller Geſellſchaftsklaſſen, vom 
fahrenden Volk bis zur Ariſtokratie, wechjelud 
mit Ebbe und Fluth, Glanz und Vürftigkeit, 
Ruhm und Vergeſſenwerden. Das ift in 
kurzen Zügen und Umriſſen ein Bild der 
zirzeuſiſchen Kunſt und ihrer Vertreter. 

Eine Zirkusvorſtellung, wie ſie nur einiger⸗ 
maßen auf der Höhe ſteht, hat immer etwas 
die Sinne und Phantaſie erregendes, und wohl 
keine andere Kunuſt in ihrer Eutwicklung und 
Ausübung wird vom Laien mit einem ſolchen 
Nimbus des „Fabelhaften“ und „Ungehener⸗ 
lichen“ umgeben, wie die der Manege, und 
doch iſt es auch hier, wie überall im Leben: 
„Probiren“ — „Ueben“ — „Fleiß“ und eine 
gewiſſe Beanlagung für die Sache, nur das 
ſind die Faktoren, durch die ſich bedeutende 
Künſtler entwickeln. Wer einmal Gelegenheit 
hatte, einer Theaterprobe beizuwohnen, für 
den wird ein gut Theil des Reizes ſchwinden, 
womit der gewöhnliche Sterbliche die Bühne 
und ihre Helden umwebt. Genan jo, viel- 
leicht noch in verſchärftem Maße, wird es ihm 
beim Zirkus ergehen. Eine Zirkusprobe 
macht einen ganz eigenthümlich befremdlichen 
Eindruck — auch dort fehlt ja alles, was die 
Sinne beſtrickt und das Auge blendet. 

Das empfand auch Monika jedesmal auf's 
neue, wenn ſie Miſter Cartwright morgens 
zur Probe begleiten mußte. 

Durch ein paar Fenſter fiel ſpärlich fahler 
Tagesſchimmer in die Manege, in der meiſt 
zwei Pferde zu gleicher Zeit beſchäftigt 
waren. — Miſter Cartwright ließ ſeinen 
Hengſt „spanischen Tritt“ ausführen, eine 
Künſtlerin übte auf dem fogenannten „Bans 
nean“ — einer dicken, matratzenartigen Unters 
lage, die auf dem Rücken des Pferdes mit 
Riemen befeſtigt ift, Stehendreiten oder andere 


Donnerstag den 14. Mai 1903. 


auffordern laſſen, ſich des weiteren Brief⸗ 
verkehrs mit Tanger zu enthalten. Das 
Schickſal der ſpaniſchen Poſt ift noch unbes 
kannt. In Tanger find zwei Dampfer mit 
Munition angekommen, welche für den Sul- 
tau beſtimmt iſt. Ferner ſind Meldungen 
eingegangen, wonach Tetuan von umliegen⸗ 
den Stämmen, welche alle Gärten nieder⸗ 
gebrannt haben, eingeſchloſſen ſei. Es 
herrſche große Panik in der Stadt. Der 
Vertreter des Sultans für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten in Tanger Torres ſende 
Truppen und Munition auf dem Seewege. 

Der ehemalige Präſident des Oranje⸗ 
Freiſtaats, Steijn, iſt, wie Wolffs Burean 
aus Clareus meldet, nach achtmonatlichem 
Aufenthalt in Clarens, wo ſich ſein Be⸗ 
finden bedeutend gebeſſert hat, am Dienstag 
Nachmittag mit Familie nach Reichenhall 
(Bayern) abgereiſt, wo er den Sommer ver⸗ 
bringen will. 

Präſident Rooſevelts Imperialismus zeigte 
ſich wieder ſehr draſtiſch in einer vom 
Präſidenten am Montag zu Watſonville 
(Kalifornien) gehaltenen Rede, in der Rooſe⸗ 
velt die vorherrſchende Stellung beſprach, 
welche die Vereinigten Staaten im 
Stillen Ozean beſäßen. In Zukunft 
würden ſie eine unendlich viel bedentendere 
Stellung einnehmen. Im Laufe des jetzigen 
Jahrhunderts müſſe der Stille Ozean unter 
amerikaniſchen Einfluß kommen. Dadurch 
werde zweifellos der Nation ein großes Maß 
von Verantwortlichkeit aufgebürdet. Eine 
Nation könne aber nicht groß ſein, ohne den 
Preis für ihre Größe zu zahlen. Nur eine 
feige Nation könne gegen Zahlung dieſes 
Preiſes ſein. 

Durch Ausſtände und Ausſperrungen, 
welche gegen 100 000 Arbeiter umfaſſen, ift 
nach einer Newyorker Meldung des 
Londoner „Daily Telegraph“ die Bauthätig⸗ 
keit ins Stocken gerathen. Thatſächlich 
feiern faſt alle Zimmerleute, Erdarbeiter, 
Fuhrleute und Ziegelſtreicher. Ju Brooklyn 
wurde die Polizei infolge von Ausſchreitun⸗ 
gen ausſtändiger Grobſchmiede zum Eingreifen 
genöthigt. 

Das Reuterſche Bureau meldet aus Hong⸗ 
kong: Jun den Diſtrikten von Nenning und 
Produktionen. Vom Orcheſter tönte ſtatt der 
rauſchenden Muſik, die dieſe Vorſtellungen 
am Abend begleitet, ein „Flöten, Pfeifen und 
Geigen“, das nicht gerade den Reiz der Zirkus⸗ 
proben zu erhöhen imſtande war. Und 
welche Geſtalten, in welchen Koſtümen! 

Ju dem Stallgange ein buntes Durchein⸗ 
anderwirbeln von großen und kleinen Menſchen⸗ 
kindern, kletternd, ſpringend, balanzirend; an 
einem Reck, im Eingange aufgeſtellt, ein 
Gymnaſtiker, der in ſauſendem Schwunge die 
„Rieſenwelle“ übt. Und all' dieſes vollzieht 
ſich in größter Ruhe, kein lantes Schwatzen 
und Lachen ift zu hören, höchſtens ein kurzes 
Kommandowort, keiner ſtört den anderen, aber 
Monika, hinten in dem dunklen Zuſchauer⸗ 
raume ſitzend oder auf einer der erſten Bänke 
nahe der Manege, ſtarrt immer wieder mit 
weitgedffneten, erſtaunten Augen in dies ana 
ſcheinend wirre und ihr ſo fremde Treiben. 
Sie flihlt ſich jetzt nach zwei Jahren noch 
immer namenlos verlaſſen und vereinſamt 
unter all dieſen Menſchen; ſteht doch die 
Bildung dieſer bunt zuſammengewürfelten 
Geſellſchaft meiſt auf ziemlich niederer Stufe. 
Nur beſſere Direktoren oder wirkliche Künſtler 
erſten Nanges. laſſen ihren Kindern in einem 
Penſionat eine gute Schulbildung zutheil 
werden; im allgemeinen ſteht die körperliche 
Gewandtheit in allererſter Linie und die 
„wiſſenſchaftliche Bildung“ beſchränkt ſich auf 
das, was man nothdürftig an Leſen, Schreiben 
und Rechnen ſich aneignen kann, wenn die 
Geſellſchaft einmal länger an einem Orte 


bleibt. 
„Boueſi“ hatte fie ihr 


Beim Zirkus 


Wanderleben angefangen, daun kam ein eruſt⸗ 
liches Zerwürfniß zwiſchen ihrem Vater und 
dem Direktor und Monika lernte bei dieſer 
Gelegenheit etwas kennen, was bei der ivane 
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Tſunfa ift eine ſchwere HuugergnotH ausge⸗ 
brochen; eine 73000 Köpfe ſtarke Bevölkerung 
ift in Mitleidenſchaft gezogen. Von hier 
gehen Lebensmittelmengen ab, die für etwa 
zwei Wochen Hilfe bringen dürften. 

Bei der Bezahlung der chineſiſchen 
Kriegsentſchädigung hapert es noch immer 
mit dem Zahlungsmodus. Die „Times“ 
meldet aus Shanghai: Der Vizekönig von 
Nanking und der Taotai von Shanghai ha⸗ 
ben den amerikaniſchen Kriegsentſchädigungs⸗ 
bond unterzeichnet, aber der Bankierkom⸗ 
miſſion 13 Bonds zurückgegeben, welche von 
Vertretern anderer Mächte eingereicht find, 
hauptſächlich aus dem Grunde, weil, wenn 
die Zahlung in Gold erfolgen ſolle, der 
Kurs vom 1. April 1901 zugrunde gelegt 
werden müſſe. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Mai 1903. 

— Zum Rücktritt des Erbpriuzen von 
Meiningen meldet man der „Tägl. Roſch.“ 
aus München, in dortigen, dem Meininger 
Erbprinzen naheſtehenden Kreiſen würde der 
Rücktrittsentſchluß auf ein kaiſerliches Hand» 
ſchreiben vom 30. April zurückgeführt, in 
dem der Kaiſer die Zurücknahme der be⸗ 
kaunten Erlaſſe des Erbprinzen anordnete. 
Daraufhin reichte der Erbprinz fein Abſchieds⸗ 
geſuch ein, worauf er am 3. Mai von Rom 
aus den erbetenen Urlaub erhielt. Der Erb⸗ 
prinz hat als kommandirender General des 
6. Armeekorps in der letzten Zeit drei Er⸗ 
laſſe ergehen laſſen. Einer richtet ſich auf 
Förderung des Dentſchthums in der Armee 
und ordnet an, daß Soldaten, die trotz ihrer 
Beherrſchung der deutſchen Sprache nur pol 
niſch miteinander reden, beſtimmter Vergün⸗ 
ſtigungen außerhalb des Dienſtes verluſtig 
gehen. Ein anderer Erlaß vom 27. März 
fordert die Belehrung der Mannſchaften das 
rüber, wie der übermäßige Genuß von Alkohol 
fie nicht une den Gefahren harter Beſtrafung 
ausſetzt und fie untüchtig zu ihrer Dienſtver⸗ 
richtung macht, ſondern auch durch fortgeſetzte 
Vergiftung des Körpers an Geſundheit und 
Erwerbsfähigkeit ſchädigt. Ein dritter Erlaß 
wendet ſich in ſcharfen Worten gegen die vors 
ſchriftswibrige Behandlung von Soldaten und 
— —— — T Da — — — 


deruden Künſtlerwelt häufig genug vorkommt, 
— man köunte ſagen, es ift chrouiſch — 
nämlich das „Durchgehen“. Es giebt wohl 
kaum einen Artiſten oder eine Artiſtin — 
berühmt oder unberühmt — der oder die 
nicht wenigſtens einmal in ihrer Laufbahn 
„durchgegangen“ wäre, wenn beſondere Uns 
ſtände es wünſchenswerth erſcheinen ließen, 
mit den alten Verhältuiffen zu brechen. Mfo 
Cartwright „ging auch durch“, und Monika 
mußte natürlich mit; die ganze Miſere einer 
engagementsloſen Zeit mußte fie durchkoſten; 
fie waren dann hier und dort wieder enga⸗ 
giert und nun, feit einem halben Jahre, wieder 
mit dem Zirkus „Boneſi“ vereinigt. Carts 
wright hatte ſich Monikas Ausbildung zur 
Schulreiterin faſt vom erſten Tage an anges 
legen ſein laſſen und es war doch mehr als 
ein Tröpfchen Kunſtreiterblut in ihren Adern. 
Sie war eine außerordeutlich taleutirte 
Schülerin und entwickelte ſich ungewöhnlich 
raſch zu einer brillanten Reiterin. Aber weder 
gütliches Zureden noch Streuge vermochten 
ſie zu bewegen, ſich in der Manege vor dem 
Publikum zu produziren. 


„Sie verſcherzen ſich eine glänzende Zu⸗ 
kunft, Miß Monika“, ſagte Direktor Boneſi, 
ein ſchlanker, ſchöner Mann und ſelbſt bes 
deutender Parforcereiter, als Monika eines 
Morgens in der Bahn geritten. 

„Sie iſt eine Närrin“, ergänzte Miſter 
Cartwright, feine Tochter vom Pferde hebend. 


„Ich bitte, Vater, laß mich“, drängte das 
Mädchen hocherröthend und ihr Reitkleid zu⸗ 
ſammenraffend. „Ich eigne mich nicht für 
die Oeffentlichkeit, ich würde Dir gewiß keine 
Ehre machen.“ 

„Dummes Zeug! Nach dem erſten Applaus 
ſprichſt und denkſt Du anders“, ſchalt Carte 


— 
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bezeichnet es als ſchimpflich und erniedrigend 
für einen Soldaten, Mißhandlungen zu ers 
dulden. In dem Erlaß wird vorgeſchrie⸗ 
ben, daß mindeſteus dreimal im Jahre die 
Mannschaften auf ihre Pflicht hingewieſen 
werden, etwaige Mißhandlungen anzuzeigen. — 
Der Rücktriit des Erbprinzen von Meiningen 
war auf den Wunſch des Herzogs von Mei- 
ningen zurückgeführt wurden, daß der Erb- 
prinz den militäriſchen Dienſt beende, um 
ihn ad latus nach Meiningen zu bekommen. 
Von maßgebender Seite wird der National- 
zeitung“ dazu aus Meiningen geſchrieben: 
„Wer die körperliche und geiſtige Rüſtigkeit 
und Friſche des Herzogs fennt, dem wird 
die Unrichtigkeit dieſer Annahme ohne weite⸗ 
res klar geweſen ſein. Wir ſind aber auch 
in der Lage, auf das beſtimmteſte verſichern 
zu können, daß diefe Veranlaſſung nicht be- 
ſteht.“ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffeutlicht 
die Verleihung des Kronenordeus erſter 
Klaſſe an den Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
raths der Schantung⸗Eiſenbahugeſellſchaft 
und des Verwaltungsraths der Schautung⸗ 
Bergbaugeſellſchaft Geheimen Kommerzien⸗ 
rath von Hanſemann. Ferner veröffentlicht 
der „Neichsanzeiger“ eine Bekanntmachung 
betreffend die Grundſätze für die Ertheilung 
der Erlaubniß zum Gebrauch des Rothen 
Kreuzes vom 7. Mai. 

— Die 56. Hanptverſammlung des evan⸗ 
geliſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung 
wird in dieſem Jahre vom 6. bis 8. Ok⸗ 
tober in Hamburg ftatifinden. 

— Gelegentlich ſeiner diesjährigen Mit⸗ 
gliederverſammlung richtete der Hauptver- 
band deutſcher Flottenvereine im Auslaud 
an Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer, der 
damals noch in Rom weilte, das nachſtehende 
Telegramm: „Eure Majeſtät biltet die im 
Reichstagsgebände tagende Mitglieder⸗Ver⸗ 
ſammlung des Hauplverbandes deutſcher 
Flottenvereine im Auslände, das allerunter⸗ 
thänigite Gelübde Anwandelbarer Treue und 
die eheſtrchksvolle Verſicherung zu Füßen 


Agen zu dürfen, daß der Hauptverband fort⸗ 


fahren wird, an den vaterländiſchen Auf⸗ 
gaben auf dem Gebiete der Seewehr na 
Kräften mitzuwirken. gez. Adolf Friedrich 
Herzog zu Mecklenburg.“ Hierauf iſt dem 
Hauptverband von Seiner Majeſtät folgen⸗ 
des Antworttelegramm zugegangen: „Adolf 
Friedrich Herzog zu Mecklenburg. Indem 
ich Eurer Hoheit und dem Hauptverband 
Meinen kaiſerlichen Dank für den Huldi⸗ 
gungsgruß hiermit ausſpreche, wünſche ich 
gleichzeitig der Thätigkeit der dentſchen 
Flottenvereine, welchen ich Mein lebhaftes 
Intereſſe zuwende, weiteren erfolgreichen 
Fortgang; je feſter die über die Erde ver⸗ 
breiteten Vereine in ſich zuſammenhalten, je 
mehr fie die Liebe zum Vaterlande fördern 
helfen, um fo beſſer wird den Zwecken des 
Verbandes gedient fein. Wilhelm I. R.“ 

— Die Torpedojäger des dentſchen Ge⸗ 
ſchwaders werden, wie nach der „Voſſ. Ztg.“ 
der Pariſer „Jutranſigeant“ meldet, Breſt für 
einige Stunden anlaufen zur Uebernahme 
von Kohlen und zur Abholung der Poſt. 

— Der Kultusminiſter beabſichtigt, in 
Breslau eine Klinik für Tollwuthkranke zu 
errichten. Schleſien weiſt in Preußen den 
größten Prozentſatz au Tollwuthkranken auf. 

— Der aus der diesjährigen Begebung 
von dreiprozentiger Reichsanleihe der Reichs⸗ 
hauptkaſſe noch zuſtehende Reſtbetrag ift an 
ſie bereits jetzt — zwei Wochen vor dem auf 


Á ů ů ů ů ů ů —ͤ—ñÄ— ¶— ———————— — 
wrigt, „und verſucht wird es unter allen 
Umſtänden, wenn Herr Boneſi es erlaubt.“ 

„Immerhin, den Verſuch kann man ſchon 
machen, ſelbſt wenn die Leiſtungen noch nicht 
ganz auf der Höhe ſtehen.“ 

„Nein, Herr Boneſi, das will ich erſt 
recht nicht!“ rief Monika lebhaft; „wenn 
ich überhaupt reite, dann will ich, daß die 
Menſchen meine Kunſt bewundern, wicht meine 
Perſon.“ 

„Und trotzdem, Du wirſt reiten, ich will 
es“, ziſchte Cartwright, während Boneſi achſel⸗ 
zuckend und lächelnd ſeiner Wege ging. 

„Nein, ich reite nicht, und unfreiwillig 
bringſt Du mich nicht in die Manege“, ent⸗ 
gegnete ſie trotzig. 

„Om! — nun freilich, 's ift auch be- 
quemer, wenn ſich der Vater abplagt, und 
das vornehme Fräulein Tochter läßt ſich's 
wohl ſein im Nichtsthun, obgleich Du weißt, 
wie meine Bruſt darunter leidet“, ſagte er 
wegwerfend, und ſchwang ſich dann ſelbſt auf 
feinen Heugſt, den ein Reitkuecht eben in die 
Manege führte — er war ernſtlich verſtimmt 
und böſe. 

Monika ſtand ſekundenlang wie vom Donner 
gerührt, ſchritt daun langſam, den Kopf auf 
die Bruſt geſenkt, hinaus, wechſelte in der 
Garderobe ihren Anzug und trat den Nach⸗ 
hauſeweg an. Zum erſtenmal in ihrem jungen 
Leben wurde ihr die Verpflichtung, auch etwas 
für ihren Unterhalt zu thun, vor die Augen 
gerückt, und wie und mit welchem Vorwurf! 
Goriſetzung folgt.) 


ch] Stapel gelaufen. 


den 26. d. M. feſtgeſetzten Endtermin — voll⸗ſaudtſchaften 


ſtändig bezahlt worden. Auch hat die Lieferung 
aller Stücke der begebenen Reichsanleihe nuns 
mehr ftaltgefunden, ſodaß demnächſt im Um- 


tauſch gegen dieſe die Einziehung der ausge⸗ Ph 


gebenen Interimsſcheine vor ſich gehen wird. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: In 
Wilhelmshaven muß wegen Erweiterung der 
Werftanlagen eine größere Anzahl Arbeiter 
häuſer niedergelegt werden. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsamts des Juneru, Staats⸗ 
ſekretär Graf v. Poſadowsky hat ſich nach 
Wilhelmshaven begeben, um aus den dem 
Reichsamt des Innern zur Verfügung ges 
ſtellten Etatspoſten ein größeres Gelände da⸗ 
ſelbſt zu erwerben, welches dem Arbeiterbau⸗ 
verein in Wilhelmshaven, der faſt nur aus 
Werftarbeitern beſteht, zur Errichtung neuer 
Ürbeiterhänfer im Wege der Erbpacht über- 
wieſen werden ſoll. Die Baugelder werden 
zum größten Theil von der Verſicherungsan⸗ 
ſtalt Hannover dargeliehen werden. 

— Im Wahlkreiſe des Grafen Balle⸗ 
ſtrem, Lublinitz⸗Gleiwitz, iſt von einer deutſchen 
Wählerverſammlung der Landgerichtsdirektor 
Schrader als Kandidat aufgeſtellt worden, 
trotzdem der Breslauer Hauplvorſtaud des 
Oſtmarkenvereins zum Eintreten für die 
Wiederwahl des Grafen Balleſtrem aufge⸗ 
fordert hatte. Die Gleiwitzer Ortsgruppe 
des Vereins hat ſich dieſer Aufforderung nicht 
augeſchloſſen. Herr Schrader wird als Kan⸗ 
didat aller derjenigen Wähler bezeichnet, 
welche nicht gewillt ſind, ihre Stimmen einem 
Zeutrumsmann, einem Polen oder Sozial- 
demokraten zu geben. — In dem Wahlkreiſe 
Groß⸗Wartenberg⸗Oels iſt Herr von Kardorff 
einſtimmig, auch von den Vertrauensmännern 
des Bundes der Landwirthe, wieder auf⸗ 
geſtellt worden. z 

— Auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und 
ind Viehhofe wurde Hente die 29. Maſtvieh⸗ 
ausſtellung eröffnet. 

Bremen, 12. Mai. Auf der Werft der 
Aktiengeſellſchaft „Weſer“ iſt heute ein für 
den „Norddeutſchen Lloyd“ erbauter, 3500 
Tons großer, für den Verkehr nach Nen⸗ 
Guinea beſtimmter Reichspoſtdampfer vom 
Bei dem Stapellauf hielt 
im Auftrag Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
Heinrich der ſtellvertretende Vorſitzende des 
Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd Kon⸗ 
ſul Achelis die Taufrede, in der er ſagte: 
„Ein Erzeugniß deutſchen Geiſtes und dent- 
ſcher Arbeit, biſt Du beſtimmt, hinauszu⸗ 
fahren in die Gewäſſer der Südſee, um dort 
im Anflug an die Reichspoſtdampferlinien 
den Verkehr zu vermitteln zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Neu⸗Guinea. Dieſe vielverheißende, 
aber noch wenig durchforſchte deutſche Kolonie 
verſpricht in zukünftigen Tagen vermöge ihrer 
außerordentlichen Fruchtbarkeit und der dort 
ſchlummernden Reichthümer eine der werth⸗ 
vollſten Beſitzungen des deutſchen Reiches zu 
werden. Den Namen ſollſt Du führen eines 
jngendlichen Hohenzollernſproſſen, deſſen edler 
Vater ihm ein leuchtendes Vorbild iſt echt 
deutſcher Männlichkeit, Thatkraft und Liebens⸗ 
würdigkeit. Auf Geheiß Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen taufe ich 
Dich „Prinz Sigismund“. 

Schweinfurt, 11. Mai. Bei einem Feſt⸗ 
mahl zu Ehren der bier ſtattfindenden 39. 
Wanderverſammlung bayeriſcher Landwirthe 
hielt geſtern Abend Prinz Ludwig von 
Bayern eine läugere Auſprache, in welcher 
er über die Bedeutung der Landwirthſchaft 
ſprach. Er betonte dabei den hohen Werth 
des Großgrundbeſitzes, welcher jedoch nie⸗ 
mals das ganze Land umfaſſen dürfte. Stets 
müſſe neben dem Großgrundbeſitz ein kräfti⸗ 
ger mittlerer und kleinerer Beſitz, ſowie eine 
— Zahl von Tagelöhnern vorhanden 

ein. 
r —— —— 
Ausland. 

Edinburg, 12. Mai. Der König und die 
Königin hielten heute ihren feierlichen Ein⸗ 
zug. Ungehenre Menſcheumengen ſtanden 
längs des neun Meilen langen Weges von 
Dalkeith bis Holyrood, wo in dem biſtori⸗ 
ſchen Schloſſe zum erſteumal feit achtzig 
Jahren Hof gehalten wird. Edinburg iſt 
feſtlich geſchmückt. 


Zu den Wirren in Mazedonien. 


Ueber weitere Sicherheitsmaßnahmen der 
Pforte wird noch folgendes berichtet: In 


Konſtautinopel find, wie der „Times“ von 


dort gemeldet wird, umfaſſende Schutzmaß⸗ 
regeln gegen Dynamitattentate getroffen. 
Beim Yildizpalaft wurde die Zahl der Schild⸗ 
wachen verdreifacht, bei der Hohen Pforte 
wurden drei Eingänge geſperrt, der Zugang 
zum Junern ift nur durch das große Thor 
des Großvezierats möglich. In den Gäugen 
wurden die Geheimpoliziſten ſtark vermehrt. 
Bei der Ottomaniſchen Bank ſind die Schild⸗ 
wachen verdoppelt; in den Räumen der Bauk 
ſchwärmt es von Spionen, und die Behörden 
ſchloſſen ein anliegendes kleines Café, das 
von mazedoniſchen Obſthäudlern bejut zu 
werden pflegte. Alle Botſchaften und Ger 


0 erhielten zahlreiche Detektivs 
zugewieſen, und eine große Zahl ſolcher 
Elemente nebſt einer Gendarmerieabtheilung 
wurde zur Beſchützung des Patriarchats von 
anar angeordnet. Jufanteriewachen Pas 
troullirten jede Straße der Stadt Tag und 
Nacht ab. Man ſpricht von nichts anderem 
als der Dynamitgefahr. Ju den letzten 
Tagen wurden in ſechs Dörfern der Sand⸗ 
ſchaks Adrianopel und Kirte⸗Kiliſe zahlreiche 
Waffen gefunden und verdächtige Perſonen 
verhaftet. — Die Ausweiſung aller ſich in 
Konſtantinopel vorübergehend ſich aufhalten⸗ 
den, aus dem Fürſtenthum ſtammenden Yni- 
garen auf polizeilichem Wege iſt durch ein 
Jrade des Sultaus verfügt worden. Alle 
Bulgaren und Mazedonier haben ferner 
Konſtautinopel ſoſort zu verlaſſen und nach 
Mazedonien zurückzukehren. Dieſe Maßnahme 
iſt veranlaßt durch Drohungen, daß auch in 
Kouſtantinopel mit Attentaten vorgegangen 
werden würde. 

Betreffs des franzöſiſchen Geſchwaders, 
das jüngſt von Tonlon nach der Levante ab⸗ 
gegangen iſt, verlautet in Kreiſen der Pforte, 
von franzöſiſcher Seite ſei verſichert, das 
von Toulon abgegangene Kriegsgeſchwader 
werde nicht Saloniki, ſondern Syra an⸗ 
laufen. Nur eins von den Schiffen, und 
vielleicht ſpäter erſt alle Schiffe, würden Sa⸗ 
loniki beſuchen. ® 

Ju der italienischen Deputirtenkammer 
wurde am Dienſtag die Regierung abermals 
über die Balkanfrage interpellirt. Miniſter 
Morin wiederholte im weſentlichen ſeine 
früheren Erklärungen, indem er u. a. aus⸗ 
führte, es beſtehe nach wie vor auf dem 
Balkan unter den Mächten, die an der 
Orientfrage intereſſirt ſeien, die vollkommenſte 
Uebereinſtimmung, ſowohl in der Beurthei⸗ 
lung der Vorgänge als auch inbezug auf die 
Mittel, welche geeignet ſeien, die Folgen 
derſelben zu begrenzen. Sobald die Lage 
es werde rathſam erſcheinen laffen, würden 
die italieniſchen Schiffe von Saloniki zurück⸗ 
gerufen werden, und nur ein Schiff werde 
zur Verfügung des Konſuls dortbleiben. 

Um die Albaneſen in Schach zu halten, 
verlautet in türkiſchen Kreiſen, daß die achte 
Redif⸗Diviſion von Konia unter Naſſir Pa⸗ 
ſcha, von welcher bereits einzelne in Mitro⸗ 
biga nud die übrigen noch unterwegs find, 
bis Novibazar dislozirt werden wird. — 
Nach vertraulichen türkiſchen Nachrichten 
find angeblich bereits alle von Spel nach 
Guſuye und anderen Orten entſendeten Der 
legirten, welche in der Bevölkerung gegen 
die Reformen agitiren ſollten, ohne ein Ne- 
ſultat erzielt zu haben, zurückgekehrt. — In 
den letzten Tagen wurden in ſechs Dörfern 
der Sandſchaks Adrianopel und Kirte⸗Kiliſe 
zahlreiche Waffen gefunden und verdächtige 
Perſonen verhaftet. 

Eine Konſulardepeſche aus Monaſtir giebt 
au, dort feien bei den Ereigniſſen am Miti- 
woch acht Griechen und ſechs Bulgaren ge⸗ 
tödtet, ſowie vier Griechen und drei Bul⸗ 
garen verwundet worden. 


Provinzialnachrichten. 

Löbau, 12. Mai. (Das Gaufäugerfeſt) des 
Grenzgauſängerbundes, das in dieſem Jahre in 
unserer Stadt ftattfindet, ift auf Sonntag den 28. 
Inni feſtgeſetzt worden. 5 

Marienburg, 11. Mai. (Militäriſche Beſichti⸗ 
gung.) Heute Vormittag fand die Beſichtigung 
im Kompaguie-Exerzieren der hier in Garniſon 
ftehenden 9. und 10. Kompagnie des Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 11 ftatt, wozu der Inſpektenr der 
Fußartillerie, Generalleutnant von Wittke ans 
Berlin, der Brigadekommandenr Generalmajor 
v. Rothe und der Regimentskommandeur Kühling 
aus Thorn erſchienen waren. 

Putzig, 10. Mai. (Die Zwangsverſteigerung von 
„Cehnowa“) iſt nicht erfolgt. Während die Ber 
wohner dieſes Dorfel ſich ſchon rüfteten, hier zum 
Verſteigerungstermin zu erſcheinen, erließ das 
Amtsgericht die Bekauntmachung, daß der Hypo⸗ 
6 feinen Antrag zurſickgezogen 

Danzig, 12. Mal. (Der Ausflug des Kaiſers) 
nach Prökelwitz⸗Schlobitten⸗Cadinen) wird die 
Tage vom 21. bis 26. Mai umfaſſen. Der Kaiſer 
wird am 21. d. Mts. (am Himmelfahrtstage) 
abends Berlin verlaſſen und im Hofzuge über 


Marienburg direkt nach Prökelwitz fahren. Am 20 000 


darauffolgenden Sonntage will der Kalſer feinen 
Aufenthalt dortſelbſt abbrechen und nach einem 
Beſuch bei der Frau Fürſtin zu Dohna in Schlo⸗ 
bitten nach Cadinen kommen, wo die Ankunft für 
Sonntag Abend oder Montag vorgeſehen ift. Am 
Dienſtag Vormittag erfolgt die Abreiſe von Cadi. 
nen nach Marienburg und nach zweiſtündigem 
Aufenthalt geht es nach Danzig, wo an dieſem 
Tage der Stapellauf des Linienſchiffes „J“ auf der 
Schichauwerft von ſtatten gehen ſoll. — Die 
aiſerin wird vorgusſichtlich im nächſten Monat 
mit ihren jüngſten Kindern in Cadinen zu 
längerem Aufenthalte eintreffen. ; 

Danzig, 12. Mai. (Die Provinzialvereinigung 
der Konſervativen Weſtpreußens) hält am Sonn⸗ 
abend den 16. d. Mts. eine Verſammlung ab, auf 
der auch die Doppelkandidaturen der rechts⸗ 
ſtehenden Parteien in Elbing⸗Marienburg, Dt 
en und Schlochau⸗Flatow zur Sprache kommen 

rften. 

Bartenſtein, 8. Mai. (Eine Submiſſionsblüte) 
hat die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen 
für den Bau der 5 km langen Chauſſee Wörter 
heim⸗Gr.⸗Schwansfeld gezeitigt. Bei der Oeffnung 
der Angebote im Kreisbauburean ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß einer Miundeſtforderung von 37000 Mark 
ab von 113000 Mark gegenüber“ 

and. 


Koſchlau Oſtpr., 11. Mai. (Einen ſchrecklichen 
Ausgang) hatte eine leichtſinnige Welte. Mehrere 
12—13 Jahre alte Knaben kamen heute Mittag 
aus Gr. Tauerſee aus der Schule und wollten ſich 
nach Fichtenwalde nachhauſe begeben. Um diefe; 
Bot kreuzen ſich die Bige Marienburg⸗Illowo und 
Illowo⸗Marienburg. Der Knabe A. Demitrowskr 
wettete mit ſeinen Kameraden um „5 Pfg.“. 
er würde zwiſchen den beiden Zügen durchlaufen. 
Dies verſuchte er denn auch, der eine der Bige 
erfaßte ihn aber und zerſchmetterte ihm den 
Schädel. Der Knabe war auf der Stelle todt. 

Lyck, 12. Mai. (Zur Wahlbewegung) Für 
Oletzko⸗Lyck⸗Johauneshurg haben die Konſervativen 
zuſammen mit dem Bund den Grafen zu Stol- 
berg Wernigerode wieder aufgeſtellt. 

Königsberg, 11. Mai. (Erſchoſſen) hat ſich in 
ſeiner Wohnung der im 57. Lebensjahre ſtehende 
Schloſſer E. Fligge. F. giebt in einem hinterlaſſe⸗ 
neu Briefe als Grund des Selbſtmordes eine 
ſchwere Magenkraukheit an, welche eine Operation 
erforderlich machen ſollte. 

Stallupönen, 8. Mai. (Plötzlich erblindet) iſt 
geſtern während des Unterrichts der 10 Jahre 
alte Schüler Fritz Flick. Der bedauernswerthe 
Knabe, der an Graunloſe litt, verlor das Sehe 
vermögen zu gleicher Zeit auf beiden Augen 
SA mußte aus der Schule nachhauſe geführt 
werden. 

Til ſit, 10. Mai. (Eine große Noth) hat ſich in 
dieſem Jahre unter der arbeitenden Bevölkerung 
eingeſtellt. Viele Arbeiter find ohne Beſchäfti⸗ 
gung, namentlich Banhaudwerker, da die Bauluſt 
vollſtändig darniederliegt. Viele Arbeiter find daher 
abgereift, um auswärts Beſchäftigung zu ſuchen. 

Memel, 11. Mai. (Als Leiche anfgeinuden) 
wurde geftern die ſeit ungefähr einem Monat ver⸗ 
[aunen Gattin des Juweliers Herrn Giefe 

on hier. 

Bromberg, 10. Mai. (Die Unteroffiziere Tietze 
und Dahlke) von der 3. Kompagnie 34. Filfilier« 
Regiments ſind, wie mitgetheilt, beide als Leichen 
aus der Brahe gezogen worden. Bei beiden liegt, 
wie allgemein angenommen wird, Selbſtmord 
vor. Verletztes Ehrgefühl foll fie zu der vers 
zweifelten That getrieben haben. Von ihrem 
Vorgeſetzten waren ſie an einem Tage im April 
vor der Front der Kompagnie getadelt worden. 
Das ſollen ſie ſich ſo zu Herzen genommen haben, 
daß ſie den Entſchluß faßten, gemeinſam aus dem 
Leben zu ſcheiden. Noch deſſelben Tages am 
Abend verließen ſie zuſammen die Kaſerne und 
ind nicht mehr dahin zurückgekehrt. Aufäualich 
glaubte man, fie wären über die Grenze nach 
Rußland gegangen, was ſich aber unn, da ihre 
Leichen gefunden worden ſind, als unrichtig 
herausgeſtellt hat. Tietze und Dahlke ſind Söhne 
gut geſtellter Eltern. Tietze iſt aus der Gegend 
va — in Schleſien, Dahlke in Nenſtettin 

uhguſe. 

s Pofen, 12. Mai. (Städtiſches Elektrizitätswerk.) 
Sonnabend bielt die gemiſchte Kommiſſion zur 
Berathung des Projekts betr. Errichtung eines 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerks eine Sitzung ab, an 
der auch der von der Stadt berufene Sachver⸗ 
frändige Herr Dr. Martin Kallmann⸗Berlin theile 
nahm. Nachdem unumehr durch diefe Berathung 
eine feſte Baſis zur Durchführung des Profekts 
geſchaffen worden ift, läßt fich hoffen, daß deme 
nächſt die Errichtung des ſtädtiſchen Elektrizitäts⸗ 


werkes in Augrifi genommen wird. 
Bärwalde i. Pomm., 10. Mai. (Der Schul⸗ 
vorſteherin Bertha Bergmann) ift von dem Herry 
Unterrichtsminiſter zu ihrem 50jährigen Amts- 
jubiläum eine Brachtbibel mit den Bildern von 
Schnorr von Carolsfeld verliehen worden. Dieſe 
wurde der Inbilarin durch den Kreisſchulinſpektor 
Herrn Bator Nadtwig⸗Gramenz im Beiſein der 
Schuldeputation feierlich überreicht. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 13. Mai 1903. 

— (Militäriſches.) Aus Mulak von Ede 
kadronsbeſichtigungen beim Ulanenvegiment von 
Schmidt, welche morgen von 8 Uhr vormittags 
ab auf dem Liſſomitzer Exerzierplatz durch den 
kommandirenden General, Generalleutnant von 
Braunſchweig, ſtattfinden, ift Obert Wernib, 
Kommandeur der 35. Kavallerie-Brigade, ans 
Graudeuz eingetroffen und hat im Hotel „Thorner 
Hof“ Quartier genommen. Die Abreiſe erfolgt 
am 14. d. Mts. nachmittags nach Grandenz. 

— Perſonalveränderungen bei den 
Beamten der Militärverwaltung.) 
Militärgerichtsſchreiber Stenzel vom Stabe des 
Gouvernements von Thorn ift von ſogleich zum 
8 der Kommandantur von Graudens verſetzt 
worden. r 

— (Perſonglienz Der diätariihe Gerichts⸗ 
ſchreibergehllfe Frans Paulus in Flatow ift zum 
Aſſiſtenten ernannt. f 

— Ordensverleihung.) Dem Stadtrath, 
Kaufmann Löſchmann in Thorn, der aus dem 
lauge Jahre bekleideten ſtädtiſchen Ehreuamte 
ſcheidet, it der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

— (Stiftung für den Oſtmarkenver⸗ 
ein.) Geh. Regiernngsrath Witting, der frühere 
Oberbürgermeiſter von Poſen und jetzige Direktor 
der Nationalbank für Deutſchland, bat das ihm 
bei ſeinem Scheiden aus Poſen von einer Anzahl 
von Bilrgern der Stadt übermittelte Kapital von 
Mark zur Errichtung einer „Witting⸗ 
Stiftung“ dem deutſchen Oſtmarkenverein über⸗ 
wieſen. Die Zinſen ſollen zur Förderung der 
deutſchen Sache im Oſten, insbeſondere zur 
Unterſtützung Deutſcher aus der Stadt Poſen 
ohne Unterſchied der Koufeſſion verwendet werden. 

— (Heldpionier-llebung) Wie all 
jährlich, jo findet auch in dieſem Jahre im Ber 
reiche des 17. Armeekorps für Offiziere und 
Unteroffiziere der Jufauterie⸗Truppentheile und 
des Jäger⸗ Bataillons Nr. 2 eine Feldpionier⸗ 
Uebung beim hieſigen Bionier-Bataillon Nr. 17 
ſtatt. Die Uebung beginnt am 3. Funi und 
dauert vier Wochen. Es nehmen daran von 
jedem Jufauterie Regiment und dem Jäger⸗ 
Bataillon Nr. 2 je ein Offizier und von jedem 
Jufanterie⸗Bataillon und dem Jäger-Bataillon 

r. 2 je zwei Unteroffiziere heil. Das Kome 
mando tritt am 2. Juni zuſammen und beginnt 
am 3. Juni feine Uebungen, welche auf dem 
VPionier⸗Laudübungsplatz und dem Waſſerübungs⸗ 
platz ſtattfinden werden. Die von auswärtigen 
Garniſonen eintreffenden Offiziere werden in 
Bürgerquartieren in der Bromberger Vorſtadt. 
die Unteroffiziere in der Vionier⸗Kaſerne unters 
a Die Uebungen erreichen am 30. Juni 
bren Abſchluß, an welchem Tage das Kommando 
arniſonen zurlick⸗ 


aufgelöſt und nach den betr. 
efördert werden wird. 


— Guſſiſcher Beſuch) Herr Miniſterial⸗ 
Bath von ffedolſchenko, Konſul in Bremen, früher 
wizekonſul in Berlin, hält ſich gegenwärtig beſuchs⸗ 
reiſe hier auf. ; 

— Nothſtandstarife.) Auf eine Ein⸗ 
gabe des landwirthſchaftlichen Vereins Königs 
berg bat der Eiſenbahuminiſter erwidert, daß die 
Gewährung von Nolhſtandstarifen Fir einzelne 
von Mißernten heimgeſuchte Landes theile nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre zu vielen Un⸗ 
zuträglichkeiten bei ihrer Anwendung, aber auch 
zu zahlreichen Berufungen geffihrt habe, da es 
nicht möglich fet, das Geltungegebiet derartiger 
Tarife und ihre Auwendungsbedingungen fo feft- 

uſetzen, daß fie allen aus gleicher Urſache Noth- 
eidenden, aber auch unr dieien, zn gute kommen. 
Es wird daher künftig von der Gewährung von 
Nothſtandstarifen wegen ungünſtiger Ernten in 
einzelnen Landestheilen Abſtand genommen und 
können ſolche nur noch daun eingefſührt werden, 
ſich um ganz außergewöhnliche Un⸗ 
glücksfälle, wie Ueberſchwemmungen n., f. w. 
handeit, bei denen die Feſtſtellung der einzelnen 
davon Betroffenen keine Schwierigkeiten bereitet 
oder wenn allgemeine Landes mißſtände in Frage 
kommen. 

— Werband deutſcher Poſt⸗ und Tele 
graphenaſfiſtenten.) Der Bezirksverein Brom ; 
berg des Verbandes dentſcher Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten hielt in Bromberg feinen 6. 
Bezirkstag unter großer Betheilung ab. Eine 
läugere Beſprechung rief die Angelegenheit der 
Oſtmarkenzulage hervor. Aufgrund mehrerer eins 
gegaugener Nachrichten. insbeſondere eines 
Schreibens des Herrn Regierungspräſtdenten a. D. 


wenn es 


v. Tiedemann, bisher Mitglied des Reichstags. 3000 


wurde feſtgeſtellt, daß die Reichsbeamten leider 
vorläufig leer ausgehen. Es beftebe jedoch innere 
halb der Reichsregierung die Abſicht, diefe Zulage 
im Intereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit auch 
den Reichsbeamten zu gewähren. Sollten die 
Mittel hierzu nicht bereits im Etat für 1904 ent- 
halten fein, fo werde Herr v Tiedemann im Falle 
ſeiner Wiederwahl in den Reichstag ſofort einen 
enlſprechenden Autrag einbringen. Auch der 
Oſtmarkenverein hat dem Bezirksverein feine 
Unterſtützuug zugeſagt. 

=: RAS E g für Gewerbetreis 
bende.) Nach 8 38 der Venere fud 
Gewerbetreibende verpflichtet, nach Vorſchrift der 
Zentralbehörden Bücher zu führen. Herr Haudels⸗ 
lehrer Hacker beabſichtigt nun in nächſter Zeit 
einen Separat⸗Kurſus in Buchführung für Ge 
werbetreibende aller Art nach einer preisgekrönten 
Methode zu eröffnen. Dleſe Buchführung ift bei 
Junungsmeiſtern und ſolchen Gewerbetreibenden, 
welche einen größeren Buchführungs⸗Appparat 
ſcheuen, aber doch gern eine kaufmännische Buih- 
n baben minten iddi 9 
einfach, lei un ra e LL 
Hacker in feinem Inſtitut ein praktiſches Uebungs 
kontor (Muſterkontor) einrichten. 

— Glaukreusſache.) Ein Bundesfeſt und 
eine Vertreterverſammlung der Blaukreuzvereine 
des Nordoftbundes fand am Sonnabend und 
Sonntag in Konitz ſtatt. Die Feier wurde, wie 
das „Kon. Tagehl.“ berichtet, durch Herrn Pfarrer 
Krawielitzki⸗Vaudsburg mit einer Feſtpredigt ein” 
geleitet. Die Vertreterverſammlung wurde durch 
Deren Pfarrer Bluth aus Laſſehne mit einer Un- 
prache eingeleitet. Hierbei erſtattete Herr Pfarrer 
Bl. Bericht über den Stand des Bundes, Gegen⸗ 
wärtig hat der Nordoſtbund 35 Vereine. Vertreter 
hatten folgende Vereine entiandt: Bublitz, Je⸗ 
ſchewo, Königsberg, Köslin, Laſſehne, Neuitettin, 
Oſterode, Prauſt, Ramelow, Schmalleningten, 
Stettin, Vandsburg und Zempelburg. Außerdem 
waren einige Guttempler aus Stralſund einge 
troffen, um die Blaukreuzſache kennen zu lernen, 
da ſie die Guttemplerloge in einen Blaukreuzver⸗ 
ein umzubilden gedenken. In den Bundes vorſtand 
wurde Herr Pfarrer Krawielibki⸗Vandsburg ein ⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Sodann wurde einſtimmig 
beichiofien, daß kein Mitglied einem weltlichen 
Verein angehören fol. Beſchloſſen wurde ferner 
die Auſtellung eines Bundesagenten probeweiſe 
auf ein Jahr; jedoch ſoll dieſer für das Blaukreuz 
nur drei bis vier Monate reiſen und, wenn mög⸗ 
lich, alle Vereine beſuchen. Es follen ihm monat- 
lich 100 Mark Gehalt und Reiſekoſten gezahlt 
werden. Die Erhöhung des Beitrages auf eine 
Mark wurde angenommen. Als Ort für die 
pe Konferenz wurde Königsberg Oſtpr. feſt⸗ 

— (Schöffengericht.) In der geſtrigen 
Sitzung ſtanden ausſchließlich Beleidigungsklagen 
an. Der Beſitzer L. aus Neudorf, der aufgrund 
einer Ausſage von Kindern behauptet hatte, daß 
der Grenzaufſeher T. gegen die guten Sitten ver⸗ 
ſtoßen habe, wurde zu 20 Mark Geldſtrafe oder 5 
Tagen Gefänguiß verurtheilt. — Ein anonymer 
Brief ſpielte eine Rolle in der Klage gegen den 
Beſiter Viontkowski aus Neudorf. Derſelbe war 
beſchuldigt, dem Beſitzerſohn K. vorgeworfen zu 
haben, daß er feinen alten Vater ſchon feit Jahren 
in der Scheune zu ſchlafen zwinge und auch ſonſt 

licht behandele. P. beftreitet, den Brief ge 
nichr Au haben. Da der Schreibſachverſtändige 

mit Simerbeit behaupten kann, daß die 
ie des Angeklagten ift, wird P. frei- 


e 

geſprochen und ! . N 
auferlegt. — Kalt Bee Dem gBrivattläger 15 
auonhme Briefe feint der Uewirth I — 
Welt zu verurſachen, wenn die Kränkungen anch 
meiſt nicht zur Klage führen. Der Hilfsheizerfran 
St. in Podgora war jedach die Galle iber- 
gelaufen, und im Zorn rief ſie der Weichenſteller⸗ 
fran Marie A., die ihr Vorſchriften im Haufe 
machen wollte, zu: „Was, die ſchwarze Zigenner⸗ 
iche will hier Vizewirthin ſpielen?“ worauf Fran 
U. ſich mit einer Beleidigung revauchirte, trotzdem 
aber Strafantrag ſtellte. Die Folge war, daß die 
Beklagte zwar ſchuldig aber ſtraffrei befunden 
wurde, Fran A. aber die Koſten zu zahlen hat. — 
Der Buchhalter Felix S. der ſchon zum zweiten- 
mal ohne ſtichhaltigen Grund zum Termin nicht 
erſchienen war — er hat ſich in zwei Sachen 
wegen Beleidigung des Handelslehrers H. zu ver⸗ 


antworten — ſoll 


Gerichtshofes, zum nä . 
werden. zum nächſten Termin vorgeführt 


— (Wiedergefundeyn) ift der zweite Theil 
— auf Boutons gebauten Pionierſchwimmauflalt, 
er vor circa 8 Tagen infolge Reſßens der Halte- 
tane davongeſchwommen war. Am andern Tage 
fanden die mit einem Boot nachgeſchickten Pioniere 
den Theil an einer Buhne, etwa 2000 Meter 
unterhalb augetrieben und ein Kommando brachte 
den Theil zur Stationsſtelle. Die ganze Schwimm⸗ 
anſtalt ift jetzt fertig. Der Schwimmunterricht 


wird Sek u ETE 


fo lautet der Beſchluß des g 


ſoll am 15. Mai N für die Maunſchaften wie 
ivilperſonen beginnen. 

upo K Der Bauarube des Fort» 

bildungsſchulgebäudes wurden heute 

Mittag 1 Uhr einige Theile der alten Stadt 

grabenumfaſſungsmauer durch Pioniere geſprengt. 


8 en noch einige Sprengungen 
eführt werden. Te 
anrod geb eelc t.) In polizeilichen Ge⸗ 


rſam wurden 6 Perſonen genommen. 
wahre efunden) anf der Leibilſcher Chauſſee 
2 Leſebiſcher (Fibeln), im Straßenbahnwagen ein 
Packet, enthaltend 14 Büchſen Anchovispaſte, ein 
Portemonnaie mit Inhalt, ein Regenſchirm, eine 
Brille, ein Konvert mit Proſpekten der Holländi⸗ 
ſchen Kreditbank und 1 Bund Schlüſſel. Näheres 
im Polizeiſekretariat. 

— Von der Weichſel) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 13. Mai früh 1.20 Mtr. 
über 0, gegen geſtern 1.82 Mtr. 

Das Bootshaus des Rudervereins ift durch den 
Dampfer „Zufriedenheit“ aus dem Winterhafen 
nach feinem Sommerſtationsort an das Weichſel⸗ 
ufer nahe hem Brülckenthor geichleppt worden und 
dort verankert. i 

Angekommen am 12. Mai Dampfer „Minden“, 
Kapitän Wutkowski, mit 6 beladenen Kähnen im 
Schlepptau von Danzig nach Wloclawek. Ferner 
die Kähne der Schiffer S. Kreß mit 6000 Ztr. 
M. Großmann mit 4000 Btr, G. Großmann mit 
4000 Btr, J. Kaminski mit 3500 Btr., H. Bop- 
lawski mit 2200 Btr, F. Pudich mit 2300 Bir. 
Salz von Danzig nach Wloclawek, W. Zaft, 
P. Smarszewsti, L. Fabiauski, Fl. Ulawski, 
G. Bierer, L. Bierer 2 F 

einen von Danzig ua arſchau, B. Kurek m 
5 Str., J. e 5000 Kriſtallzucker von 
Wloclawek nach Dauzig. 

Augekommen aus Rußland 4 Traften Rundholz 

Be 1 7 Traften Rundholz für 
eller na uli 

a4 Angekommen am 18. Mai Dampfer „Brom⸗ 

berg“, Kapitän Marowski, mit 1000 Btr. div. 

Güter von Danzig nach Thorn. Ferner dle Kähne 

der Schiffer M. Graszewics mit 1900 Btr. Kleie 

von Wioclawek nach Thorn, Chojnacki, O. Feilke 


mit Steinen von Nieszewa nach Schnulitz. Abge⸗ ý 


fahren Dampfer „Genitiv“. Kapitän Görgens, mit 
200 Btr. Mehl, 450 Btr. div, Güter und 550 Ztr. 
Bohnen, Dampfer „Graudenz“, Kapitäu Marowski, 
mit 2000 Btr. Rohzucker, 400 Btr. Dei und 200 
Btr. "a von Thorn nach Danzig. 5 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Walieritaub_hier 162 eee 


Briefkasten cn in beu 


Bur Au 
z Theil ift Ihre Erklärung 
nicht geeignet, wir miiſſen Sie damit auf den 


Mannigfaltiges. 

(Eine theure Ohrfeige.) Bei 
einem Berliner Schlächtermeiſter, ſo erzählt 
die „Allg. Fleiſcherztg.“, hatte ein Dienft- 
mädchen durch die Konfuſion, mit der ſie 
viele Aufträge erledigte, fon fo viel Unan- 
nehmlichkeiten bereitet, daß ihr gegenüber 
nicht die beſte Stimmung obwaltete. Da 
vollbrachte das Mädchen einen neuen Streich, 
indem ſie fünf zuſammengerollte Handtücher 
in die Dfenröhre legte und dadurch einen 
ſolchen Qualm herbeiführte, daß die Küche 
und mehrere Zimmer davon voll waren. 
Der Meiſter gab dem Mädchen eine Ohr⸗ 
feige. Später ift fie nun in der Charitee 
ärztlich behandelt und dort für irrſinnig er⸗ 
klärt worden. Der Irrſinn fol durch die 
Ohrfeige eutſtanden fein, und auf dieſe 
Annahme gründet ſich der gegen den Meiſter 
erhobene Anſpruch von 28000 Mk. zur Ber- 
ſorgung des Mädchens. Da der Meiſter die 
Zahlung ablehnt, ſo wird wohl eine gericht⸗ 
liche Entſcheidung erfolgen. 

(Das Verhör Frederie Hum⸗ 
berts) iſt am Donuerſtag von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Leydet endgiltig abgeſchloſſen 
worden. Der Richter faßte, ohne von dem 
Augeklagten unterbrochen zu werden, die 
Ergebniſſe der Unterſuchung folgendermaßen 
zuſammen: „Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die 
Crawford⸗Erbſchaft unr in Ihrer und der 
Ihrigen Einbildung exiſtirt hat. Der Au- 
fang dieſes Betruges geht auf die Zeit Ihrer 
Ankunft in Paris und auf die erſten Schwie⸗ 
rigkeiten zurück, die Ihnen Ihre Anleihen 
bereiteten. Damals ſetzten Sie das Gerücht 
einer Erbſchaft in Umlauf, das allmählich 
immer größere Verhältniſſe annahm. Später 
machten Sie ſich die Leichtgläubigkeit Ihres 
Vaters zu nutze, und dieſer ſtand Ihnen mit 
feinen Rathſchlägen zur Seite. Berner ift 
feſtgeſtellt, daß Sie bei allen darauf folgen⸗ 
den Verhandlungen eine ſehr wichtige Rolle 
ſpielten. Sie find ſozufſagen der Haupt⸗ 
macher bei der ganzen Sache geweſen, bei 
der es ſich darum handelte, Geld und immer 
mehr Geld zu finden. Die Sachverfländi⸗ 
en ſind einig darüber, daß Sie der Ver⸗ 
faſſer der Müller⸗ (Sekretär der Crawfords) 
Briefe ſind, während Ihre beiden Schwäger, 
Romain und Emile Daurignae, die Robert 
und Henri Crawford gezeichneten Briefe gez 
ſchrieben haben. Dank Ihren Kombinationen, 
Ihren Beziehungen und Ihren Vermittlern 
haben Sie ſich ſo eine Summe verſchafft, die 
ich auf 80 Millionen beziffere. Auf Ihr 
Theil perſönlich kommen davon 5 oder 6 


dieſes Entſchluſſes verwandt. 


Millionen. Dieſe Ziffer eutſpricht ungefähr; 
den Koſten Ihrer verſchiedenen Prozeſſe 


gegen die Brüder Crawford, die kein Menſch 
je zu Geſicht bekommen hat.“ Auf die Frage, 
ob er noch etwas hinzuzufügen habe, er⸗ 
widerte Frederic Humbert, der „Nationalztg.“ 
zufolge, er berufe ſich nur auf ſeine früheren 
Erklärungen. 

(Das Geheimniß der „ewigen 
Jugend“.) Anläßlich der Tournee der 
Patti ſchreibt ein amerikaniſches Blatt: Es 
wird gejagt, daß dieſe wunderbare Frau um 
fünfundzwanzig Jahre jünger ausſieht, als 
ſie wirklich iſt. Nicht nur hinter dem Ram⸗ 
penlicht, ſondern auch bei hellem Sonnenlicht 
ſieht ſie wie eine Fran von fünfunddreißig 
Jahren aus. Worin beſteht unn das Ge⸗ 
heimniß ihrer Jugend und Kraft? Ihr 
guter geiſtiger und körperlicher Zuſtand iſt das 
Ergebniß ihrer eigenen Jutelligenz und 
Willenskraft. Als Kind ſchon ſagte ſie zu 
ſich: „Ich will jung fein, fo fange ich lebe“, 
und ſie hat ihre Energie auf die Erfüllung 
Von der 
früheſten Jugend an ift fte für Bewegung 
im Freien geweien. Die Winde haben 
fie umweht, der Sonnenſchein fie gebadet. 
Sie weiß, was es heißt, in enger Berührung 
mit der Natur zu bleiben, die den Lebeus⸗ 
ozon liefert. Niemals ift fie mürriſch oder 
zyniſch geworden, und auch am duunkelſten 


Himmel bat fie ſtets ein blaues Stückchen Sch 


geſehen. Sie iſt Optimiſtin und hat immer 


geglaubt, daß es in der Welt mehr gutes D 


als böſes, mehr Schönheit als Häßlichkeit, 
mehr Erfolg als Mißerfolg, mehr Glück als 
Elend giebt, und für diefe „beſſeren Dinge“ 
at fie von ihrer Kindheit bis jetzt uner⸗ 
ſchütterlich gelebt. 


Neueſte Nachrichten. 

Bromberg, 13. Mai. In Zaleſie, Kreis 
Oſtrowo, ſind zwei Kinder eines Arbeiters 
verbrannt. 

Berlin, 13. Mai. In der heutigen Bors 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fiel ein Gewinn von 15000 Mk. auf die Nr. 
160 532, ein Gewinn von je 5000 ME. auf 
die Nr. 78 258, 134926, ein Gewinn von je 
3000 Mk. auf die Nr. 5 638, 5862, 15 343, 
27572, 32445, 36050, 40891, 42053, 
50559, 51910, 55140, 58273, 61444, 
68073, 76461, 97522, 102879, 111160, 


115914, 125932, 134518, 137204, 139 016,6 


168822, 172508, 176429, 184720, 184748, 
194256, 197366, 198116, 207790 und 
217887. (Ohne Gewähr.) 

Heidelberg, 12. Mai. Ein ungenaunter 
Herr ſtellte der Stadt Heidelberg 100 000 
Mk. zur Errichtung eines Neubaues für eine 
ſtädtiſche Kunſt⸗ und Alterthümerſammlung 
zur Verfügung. 

Straßburg i. E., 12. Mai. Der für heute 
geplante Ausflug des Kaiſers nach der Hoh⸗ 
königsburg, der urſprünglich auf heute 
Vormittag feſtgeſetzt war, iſt auf morgen 
verſchoben worden. Die urſprünglich auf 
morgen feſtgeſetzte Parade der Garniſon 
findet ſchon heute Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 
— Der Kaiſer nahm die Parade vor dem 
Hanptportal des Hauptpoſtamts in der Rais 
jer Wilhelmſtraße ab. Nachdem ſämmtliche 
Regimenter zu Fuß vorbeidefilirt waren, 
wurde Kritik abgehalten. Der Kaiſer begab 
ſich ſodaun zu Fuß nach dem Kaiſer⸗Palaſt. 
Gente Abend wird Se. Majeſtät beim 
Statthalter das Diner einnehmen. 

Rom, 13. Mai. Zu Neroi wurde eine 
von Fiſchen zerfreſſene Leiche ohne Kopf und 
Beine an Land geſpült. Es ſcheint ſich um 
Ueberreſte des ſeit Monatsfriſt vermißten 
preußiſchen Ritimeiſters Mackenſen, der in 
Rom lebte, zu handeln. 

Konſtautinopel, 12. Mai. Die Nachricht, 
daß Graf Goluchowski die Abordunng des 
Exportvereins über die Buftände auf der 
Balkauhalbinſel beruhigte und erklärte, daß 
weitere Verwickelungen nicht zu befürchten 
feien, hat in hieſigen Regierungs- und Handels⸗ 
kreiſen ſehr befriedigt. Die Pforte erklärt 
die Zeitungsnachricht, daß die türkiſche Bes 
völkerung in Uesküb kriegsluſtig und chriſten⸗ 
feindlich geſiunt ſei, für unzutreffend. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Juſolge meh⸗ 
rerer in Zanta zwiſchen Kairo und Alexau⸗ 
drien vorgekommenen Peſtfälle hat der Sa- 
nitätsrath für Herkünfte aus Alexaudrien 
zweitägige Beobachtung und Desinfektion 
angeordnet. 

Tanger, 12. Mai. Nach den letzten Nach⸗ 
richten aus Tetuan wird der Kampf noch 
immer fortgeſetzt. Die Verbindung zu Waſſer 
und zu Lande ift abgeſchnitten, uur wenige 
ſpauiſche und jüdische Familien find in der 
Stadt zurückgeblieben. Der Dampfer, Turki“ 
ift heute Nachmittag mit 120 Mann Truppen 
von hier nach Tetuan abgegangen. Die 
Lage iſt ſehr kritiſch. Der Sultan iſt dabei, 
ungefähr 3000 Mann Kavallerie und In⸗ 
fanterieverſtärkungen nach Tetuan zu ente 
ſeuden, die in 10 Tagen dort eintreffen 
dürften. Der britiſche Vizekonſul aus Tetuan 
ift in Tanger augekommen. 


Santiago (Chile), 13. Mai. Die aus⸗ 
ſtändigen Staner in Valparaiſo haben die 
Baulichkeiten am Quai in Brand geſteckt / 
wobei 10 Perſonen ums Leben kamen, gegen 
200 erlitten Verletzungen. 

Peking, 12. Mai. Der hieſige ruſſiſche 
Geſchäftsträger hat beruhigende (?) Erklä⸗ 
rungen abgegeben. Nach dem Empfang eines 
Telegramms, in welchem gemeldet wurde, 
daß von England, Japan und den Vereinig⸗ 
ten Staaten ein gemeinſames Vorgehen be⸗ 
züglich der Mandſchurei ins Auge gefaßt 
werde, veröffentlichte der ruſſiſche Geſchäfts⸗ 
träger eine offizielle Note, daß die ganze 
Mandſchurei dem fremden Handel offen ſtehe, 
und daß Päſſe nicht länger erforderlich ſeien. 
Es ergiebt ſich, daß urſprünglich 500 Maun 
ruſſiſche Truppen in Niutſchwaug geſtanden 
haben, die an dem für die Räumung feſtge⸗ 
ſetzten Termine zurückgezogen wurden, daß 
aber eine Truppenabtheilung von gleicher 
Stärke ſpäter dorthin zurückgekehrt ift. () 
Die wieder in die Liao⸗Forts eingezogenen 
Truppen waren eine Abtheilung, die nach 
einer im Süden der Halbinſel liegenden Stad 
tion marſchirten und die Forts als Ruhe⸗ 
punkt benutzten. (?) 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr, Wartmann in Thorn. 
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Schlachtwerths a i 
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cht ausgem 
; 3. mäß 


und gut genährte ältere 


mäßig nenährte jüngere und gut genährte ittend 
— ; i Färſen 


8 W 
höchſten Schlachtwerths 
t Z. ältere, aus 
ene 

— ; 4. 
Färjen 53-55; 5. 
und Färſen 48-52. — 
er: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und befte Saugkälber 82—81; 2. mittlere 
qie augkälber 68—72; 3. geringe 
6—63; 4. ältere, gering ges 
nährte Kälber (Freſſer) : Schafe 
1. jüngere Maſtham met g 
bis 68; 2. Maſthammel 59—61; 3 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
3—58; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ 
gewicht) — . — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen 48— k. 2. 
fleiſchige 45—47; 3. gering entwickelte 42—44; 
4. Sauen 43—44 Mk. : 
Rinder blieben etwa 


fingere 


60 Stllck unverkauft. De 
Kälberhandel verlief glatt. Schafe wurden un 
zur Hälfte abgeſetzt. Der Schweinemarkt verlie 
ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


— ́—— — — — 1 
Telegraphſſcher Berliner Börfeuderſcht. 
113 J Mai. 12. Mai. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Rufſiſche Banknoten v. Mafa [216 -05 
Warſchan 8 Ta 215—85 


h 216-10. 
Botin 85 


DOeſterreichiſche 85-85 | 85-49 
Preußiſche Konſols 3% . . | 92-35 | 92-25 
Preußiſche Kouſols 3½ / . 102 50 1102-60 
reußiſche Kouſols 3¼½ e 102 40 102 - 60 
ent ce Reichsanlelhe 3% . | 92-20 | 92-29 
Deutſche Reichsanleibe 3t/u°/, 102-80 1102 -80 
Weſtpr. Pfandbr. 9% nent, B. 89 - 60 f 89 -60 
Weſthr. Pfandbr.9½% „ „ | 99-70 | 99-70 
Borener Pfandbriefe 3% . | 99 -90 | 99 -90 
2 % . 02-60 1102-60 
poude Nfaicprge 4¼% “ — 100-00 
itre. 1%, Anleihe 0. . 82-80 | 32-75 

inen he Rente 4% . . 103 -75 — 
Numäu. Reute v. 1891 4% . | 85-90 | 85-90 
Diskon. Kommandit⸗Authelteſ 89 —70 189 - 25 
Gr. Berliuer⸗Straßenb.⸗Akt.]203 -75 204 —30 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 183-90 [184—209 
Jaurahlltte⸗Aktien . . 220 —75 222 —00 
Nordd. Kreditauſtall⸗Aktien 10190 0150 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — 99 -60 

Spiritus: 70er lulo. e F — 
Weizen Mai. 165 —25 163 —00 
„ Juli. 166-25 1166-00 
„ Septbrr. 16350 163 50 

„ Vuyko in New.. . 82, 821; 
Roggen Mai . . . 1133-50 f133—50 
$ Ri! 8 138 —50 138 00 


8 Septbr.. 13975 [139 -50 
Baut-Diskont 3½ VEL, Lombardzinskuß 4½ pt. 
Privat⸗Diskon( 3½ HEt., London. Diskont 4 HEt. 

Königsberg, 13. Mai. (Getreidemarkt.) Bit 
fuhr 30 inländiſche, 148 ruſſiſche Waggons. 


Hamburg, 13. Mai, 9 vorm. Ein Marie 
mum über 762 mm befindet fH vor dem Kanal, ein 
Minimum unter 747 mm nordweftlih von Schott⸗ 
land. Witterung in Dentſchland ziemlich kühl, im 
Weiten vielfach heiter, meiſt mit Regenfall, im Bine! 
nenlande geſtern vielfach mit Gewitter. Ruhiges, 
vielfach heiteres, etwas wärmeres Wetter ohne ets 
hebliche Niederſchläge wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


rr :.... ꝛ i 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Mittwoch den 13. Mai, früh 7 Uhr 
Lufttempeatur: + 10 Grad Celf. Wetter: 
bewölkt. Wind: Nordweſt. i 

Vom 12. morgens bis 13. morgens höchſte Tem⸗ 
are ＋ 17 Grad Celſ., uedrigſte + 5 Grad 

elſtus. N 


u von 95 Pf. bis ME. 

i 18.00 per Meter in 

ex allen Farben. Franko 
n. schonverzollt ius 


aus geliefert. Reihe? 
Muſterauswahl umgehend. en iche 


Selden-Fahrik Henneberg, Zürich. 


Heute Mittag 2 Uhr ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 


mein lieber Vetter und langjähriger treuer Mitarbeiter 


Robert 


im 71. Lebensjahre. 
Oſtaszewo den 19. Mai 


Wegner 


1908. 


Herrmann Wegner. 


Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 4 Uhr, in 


Culmſee ſtatt. 


A 
— — ——ͤ— U— 


Bekanntmachung. 
Das Verfahren der Zwangs⸗ 
verſteigerung des den Kaufleuten 
Charles und Adolf Casper ge 
hörigen Grundſtücks Thorn, Heu- 
ſtadt, Blatt 102, iſt aufgehoben. 
Der am 29. Mai 1903 auſtehende 
Verſteigerungstermin fällt weg. 
Thorn deu 9. Mai 1903. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Am Douneritag den 14. Mai, 
vormittags 10½ Uhr, 
werde ich in Podgorz folgende Gegen⸗ 
ſtände: 
ein Billard mit Zubehör 
und ein Klavier 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Bezahlung verſteigern. 
Sammelplatz am Hotel Kurowskl. 
Thorn den 13. Mai 1903. 
Boyke, 
Gerichtsvollzieher. 


Frändlicher Unterricht 


in Handarbeiten jeder Art wird billigſt 

ertheilt. — Klavier⸗, Privats und 

Nachhilfeſchüler werden ange⸗ 

nommen Strobaudſtr. 16, pt., l., 
M. Ehm. 

Guter Mittagstiſch v. 50 Pf g. an bei 

Frau Thober, Brückenſtr. 22, v. 2. 


Benfionnt in 
Zoppot, 


14 Zimmer mit Mobiliar, gut einge⸗ 
führt, ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Anz. 3000 Mk. Pacht 1000 
Mk. p. Jahr. Augebote unter G. N. 
783 au Haasenstein & Vogler, 
A-G. Königsberg i. Pr. erb 


Jacoh Graumann, 


Glaſermeiſter, 
Gerechteſtr. 18 0 Gerechteſtr. 18/20, 
empfiehlt ſich bei 


vorkommenden Glaſerarbeiten 
und Vilder⸗Einrah mungen. 


Stets Lager in Tafelglas, Bilderleiſten, 
ſowie fertigen Bilderrahmen. 
Für Gärtnereibeſitzer 

verglaſte Frühbeetfenſter, Kitt und 

Glaſerdiamante zu billigſten Preiſen. 

Reparaturen 
werden bei billigen Preiſen ſofort aus⸗ 
geführt. 
rr 
Zur Ausführung 


ſämmtlicher 


Dacharbeiten, 


wie zur 
lieftrung kompletter Eindeckungen 
von 
Happ- und Ziegeldächern 
empfiehlt ſich 


2 k. Jung, Dachdeckermeiſter, 
$ Gr.⸗Mocker, Wilhelmſtr. 24. 


+ 
OH HOY I 424409 


Bu Hochfeine TER 
türk. Pflaumen, 


Pfund von 20 Pfg. au, 


kal. Birnen, 


Pfund von 50 Pfg. a 


kal. Aprikoſen, 


Pfund 60 Pfg., 


baare 
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Görtzer Prünellen, 


Pfund 60 Pfg., 


amerik. Aepfel, 


Pfund 43 Pfg. 


A: Cohn's Wwe, 


Schillerſtraße. Schillerſtraße. —. Schillerſtraße. 


Spargel! 


Jedes Quautum, 
ftetit friſch geſtochen, zu billigſten 
Tagespreiſen zu haben bei Herrn 


Franz Goewe, Breiteſtr. 


a 1 Poſten bitte vorher zu be⸗ 


Casimir Walter, Moder, 
Wilhelmsſtraße 49. 


Pferdeſtall für 1 auch 2 n 
Jol. zu verm. Tuchmacherſtr. 2 


i x Drack und Verlag von C. Dombrowstt do Thorn, a 


Zentral- 


Reparatur - ‚Werkstatt 


Fahrrüder, 
Automobil⸗Wagen und Näh⸗ 
mafdineh, 


Anlage von Haustelegr aphen. 


ufolge langjähriger Thätigkeit in 
bes (ten Fabriken Europas bin 
ich in der Lage, ſämmtliche Arbeiten 
ſachgemäß, ſchnell, billig und zur vollſten 
Zufriedenheit auszuführen. 


. Katafias, 
Mechaniker, Neuſtädt. Markt 17. 


Abſchreibe⸗ Arbeiten 


außer dem Hauſe zu vergeben. Gefl. 
Anerbieten nur ſchriftlich an 
E. Klauke, Wilhelmſtr. 7, I. 


Dudhalter u. $ Korrespondent 


bezw. Lageriſt, thätig geweſen in 
Spedition, Maſchinenfabrik, Kolonial⸗ 
waaren und Getreidebranche, in unge⸗ 
kündigter Stellung, ſucht Engagement 
in Thorn. Anerbieten unter J. M. 
66 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Uniformſchneider 


ſtellt ſofort ein und n Tiata Löhne 


B. Doliva, Thorn. 
Rockſchneider 


verlangt H. Kreibich, 
Eliſabethſtraße 5. 


Brettſchneider 


werden geſucht 
Macierzinski, Schiffbaner, 
Jakobsvorſtadt. 


Einen Lehrling 


ſucht 
6, Sichtau, Bäckermeiſter, 
Culmerſtraße 3. 


Ein Knabe, welcher Luft Hat, die 


Sattlerei zu erlernen, 
k. ff. eintr. Otto Wegner, Sattlermſtr. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Hoheſtraße 7. 


Ein jüngerer Sausdiener, 


kann fih melden. Artush 


Eine Nähterin 
geſucht Fiſcherſtraße 40, 1. Hein. 
Aus beſſerin E 
empfiehlt ſich in und außer beni 
Hauſe. Manerftre 23, pt., 

Suche per ſofort ein 


ſchülfreies Won 


für den ganzen Tag. Zu erfragen 
Culmer Vorſtadt, Kurzeſtr. 2. 


Cine Aufwarteftau 


für die Vormittagsſtunden kaun ſich 
melden Baderſtraße 2 
Drenikow. 


Anſwärterin (Mädchen) 
von ſofort geſucht 
Heiligegeiſtſtr. 13, im Laden. 


: ich beschaffe 


Hypotheken-Kapital | 
u. bringe solches für 
Geldgeber kostenfrei 
unter, 

L. Simonsohn. 


14-17. 000 Mk. 


auf fichere Hypothet geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


3000 oder 10000 ME. 


werden zur 1. Hypothek auf ein ftädt. 


Grundſtück ſofort oder ſpäter geſucht. 1. E 


Angebote unter St. 13 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


00 und 6000 Mk. 


find uur auf ſichere Hypothet ſofort 
zu vergeben. Zu erfr. in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gnt erhaltene 


Vier flaſchen, 


mit und ohne Patentverſchluß, kauft kabin. z. verm. 


Diamant- 
Mehl, 6 Pfd. 1,05 Mk., 


RBailer- 
Mehl, 000 0,95 Mk., 


Weizen- 


Mehl, 6 Pfd. 0,75 Mk. 


A. Cohn's Wwe., 


3 Schillerſtraße 3. 


Mein . 


Kl.⸗Mocker, Bergſtr. 36, aaas 
mit guten Wohn⸗ und 11 3 
Stallgebäuden, ſowie vier gaa 
Morgen Garteuland, wills 
ich umſtäudehalberfreihändig piewe 
verkaufen. Anzahlung mäßig. 
Hermann Röder. 


Hausgrundstück, 
in guter Lage, paſſend f. Tiſchler, 
Stellmacher, Schloſſer ze., iit billig 
z. verk. Ang. u. L. L. a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Geſchäftshaus 


in guter Lage, bei 5000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Bausnerkauf. 


Ein älteres Geſchäftshaus in guter 


Lage der Stadt zu verkaufen. Aus⸗ 


kunft in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Baustellen 


Mellienſtraße 73 fofort günſtig zu. 


verkaufen. Näheres bei 
Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Zu verkaufen: 


1. Fuchsſtute, 7—8 Jahre, 5“, ſicheres 
Dameupferd (auch gefahren), 

2. ſchwarzbraune Stute, 6 Jahre, 8 
Beide Pferde ſind AR 

geritten und tragen ſchweres Gewicht. 


Witte, Oberleutnant, 
Parkſtraße 8 bezw. Schießplatz Thorn. 


Ein gut erhaltener 


Trichinen⸗Apparat 


(Mikroskop) wird zu kaufen geſucht. 
Augebote bitte zu richten an 
Drenikow, Leibitſcherſtr. 54, 
am Schlachthöfe. 


Trockenes Kieferu⸗Alobenholz 


1. u. 2. Klaſſe, in Waggonladungen, 
ſowie trockenes Kiefern⸗Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, Holzplatz 
an der Weichſel. 


„Ungarüide Speilezuiebel, 
ME, per Bte vr iii Danzig 
offerirt 
Spak, Danzig. 
Ein großer Kachelofen und 
Kochherd ſteht zum Abbruch billig 
um Verkauf Altſtädt. Markt 27. 


Culmerſtraße 5, 


Laden, mit auch ohne Wohnung, in 


Schaukwirthſchaft ausgeübt 

„kaun, ift mit Ladeneinrichtung vom 

1. Oktober er. zu vermiethen. 
Adolph Jacob. 


2 Läden und Wohnungen, 


von 3 und 4 Zimmern mit Zubehör, 
vom 1. April 1903, im Neubau 
Mellienſtraße 114, zu verm. Näheres 
bei A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Raden, 


evtl. ganzes Grundſtück, Bader⸗ 
ſtraße 23, per ſofort zu vermiethen. 
Eine renov., gut möbl. 
Wohnung 
ift v. ſ. m. auch ohne Burſcheng. zu 
verm. Menitadt Markt 19, II. 
Möbl. Zimmer m. a. o. Penſion 
ſofort billig zu vermiethen 
Schuhmacherſtr. 24, 3 Tr., r 
2 elegant möbl. Zimmer, ev. m. 


J Burſchengelaß, in der 1. Elage, von 


ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei A. Wohlfeil, Schuh macherſtr. 24. 
Die bisher von Herrn Hauptmann 
Machatius iunegehabte möblirte 
Wohnung iſt ſofort oder 1. Juni 
zu vermiethen. 
Kirste, Friedrichſtraße 14. 
Groferes. gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer billig zu verm. 
Altſtädt. Markt 28, 3. 
Ein gut möbl. Zimmer, nach dem 
Garten gelegen, billig zu vermiethen 
Mocker, Wilhelmſtr. 5. 
Ein möbl. Zimmer (Klavier), pt., 
bill. z. verm. Neuſtädt. Markt 24. 
Mehrere ff. möblirte Zimmer, 
tage, Breiteſtr. 25. 
Möbl. Zimmer zu 15 n. 25 Mk. pr. 
Monat fof. z. verm. Strobandſtr. 20. 
Möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Jakobs ſtraße 9, part. 
Ein gut möbl. arde vpe 
z. bermiethen Salate 4 
Möbl., frdl., geſ. Z., W. 2 z 
Brſchgl., "Beni. Gerechteſtr. 17 III. 
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf⸗ 98 
Gerſtenſtr. 6, I, r. 


Johannes Begdon, Gerechteſtraße 7. 1 Möbl. Baltonz. z. d. Bantir, 4. 


Hotel „Deutſches Haus“ 


Araberstrasse 13. 


Eröffnung des Gartens. 


Für gute Biere und Weine ſowie für gute Küche ift beſtens geforgt. 
Guter Kaffee ſowie täglich ſelbſtgebackene Raderkuchen 


um gütigen Zuſpruch bittet Albert Just. 


Zur gefäligen Beuchtung! 
Neben meiner Kolonialwaaren⸗Handlung habe ich mit dem heutigen Tage ein 
Bierverlags-Geſchäft 


eröffnet und offerire in⸗ und ausländiſche Biere in nur beſter wohlgepflegter 
Qualität zu nachſtehenden billigen Preiſen frei Haus: 


Königsberger Ponarther » .. 25 Flaſch. 2,50 Mk. 
Kulmbacher Reichelbr än . 18 „ 3,00 „ 
Münchener Spatenbrän . . „ 18 „ 3,00 
Porter (Barclay, Perkins & Co., London) „„ 10 „ 3,28 m 
Dunkles Lagerbier ee „ „ „ 13 „ 1,00 
Helles Lagerbier „ 00 
Grägerbier feinſter Gualit t. 25 „ 2,50 „ 
½ Tonne Lagerbier. 2,25 „ 


N a: 
Roh-Eis 
habe ftet3 auf Lager und liefere ſolches frei Haus. 


Johannes Begdon, 
Gerechteſtr. 7 


Dampfſigewerk und Holzhandlung 


in Mocker bei Thorn, 


(vor dem Leibitſcher Thor), empfiehlt ſich zur Lieferung von ge⸗ 


ſchnittenen Kauthölzern, Mauerlatten in allen Dimenſionen, ſo⸗ 
wie aller Sorten Bretter und Bohlen zu Ban: und Tiſchlerei⸗ 
zwecken in gut gepflegter trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


G. Soppart. 


eee 


E C. F. Roell'sche > 


Wagen-Fahrik 


R. 6. Kolley Nachfl. 
Bruno Kolley, Danzig, 


Fleischergasse Nr. 7/4 
empfiehlt 


> 


= 


Luxus, Geschäfts- & 
Indusirie-Wagen. 


= 

=) 

=>) 

=> 

Reparaturen, feinste Lackirungen. => 


IC. Kling Breitestrasse 7 Eekhaus. 


Militär- und Beamten-Mützen, neueste Facons, 
Uniformen nach Maass, tadelloser Sits. 
Militär -Effekten, grösstes Lager. 


Wanderer - Räder 
AA mit Doppelübersetzung, Freilauf und 
Rücktrittbremse haben sich in der ver- 
flossenen Saison hervorragend bewährt 
und sind speziell ihrer unbestritten 


grossen Vortheile wegen für gebirgiges 
4 Terrain sehr geeignet. 
trotar: Walter Brust, Thorn, Friedrichstrasse, Ecke 
Albrechtstrasse. Fernsprecher Nr, 308. 


emen 
8 Uniform⸗ und Zibil⸗Garderoben & 


liefert tadellos ſitzend 


W. F. Reimann, Gerechteſtraße 16. 
BEBOBSHOHel 2 IH HE Ho USE 


san See Wilhelmſtadt, 
| Bismarckſtraße 3, 
D MDE Mu 1 Malt 34 


herrſchaftliche Wohnung, 7 Zim⸗ 
iſt in meinem Kaufhauſe eine 


mer, gr. Zubehör, verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. 

herrſchaftl. Wohnung in der 

3. Etage zum 1. Oktober zu 


. ee ie M. 8. Leiser. Breiteitrage 0. 


Die von Herrn Steueraſſiſteuten 
Gulmerftrahe 3, 5, 


Schumann . Wohnung, ber 

ftehend aus 3 Zimmern, Küche und 

Wohnung in der 2. Etage, Sn Zubehör, iſt verſetzungshalber von ſo⸗ 
1. Oktober er. ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt, 1 Tr., links. 


ne 
e 


fort zu bermiethen. 
Gustav Heyer. 


[| m 
Tivoli. 
Donnerſtag den 14. Mai er.? 


Großes Konzert, 


gegeben von der Kapelle des Juftr⸗ 
Regts. von der Marwitz (8. Pomm.] 
Nr. 61 unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn F. Hietschold. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 25 Pfg. 
5 pi Uhr ab Schnittbillets 


Achützenhaugd 
1 
eröffnet. 
chützenhau 


- Sehwarzbruch. 


Zu dem am Sonnabend, 16. 
Mai er. ſtattfindendem 


Concert mit nach⸗ 
folgendem Tanz 


ladet freundlichſt ein 
Wendland, Gaflwirth, 


9. me! werden im Lokal ver 


Bronbergerfirahe 80, 


1. Etage, freundl. Balkon „Wohnung. 


Moder, Schulstraße Nr. 6, 


die 1. Etg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. April 1903 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt, 1 Treppe. 


$ $ 
Friedrichſtraße 
iſt eine Wohnung, beſtehend ans 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade 
ſtube ꝛc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. 


Geſunde Wohnung, 
Vorgarten, 4 Zimmer, Küche, Mäd⸗ 
chenſtube u. font. reichlicher Zubehör, 
auch Pferdeſtall), nahe 


Wäldchen, verſetzungshalber fofort 
oder 1. Juli zu Ver 
chulſtraße 5. 


Nenffädt⸗ Markt 1, Wahn b von 
3 Zimmern ſofort om vermiethen. Bu 
erfragen 2 Treppen hoch. 

Eine II. Wohnung v. 1. Juni er, zu 
verm. Z. erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Kleine Wohnung, 
2 Zimmer zc, ſofort zu vermiethen. 
Tiſcherſtraße 49. 


Eliſabethſtr. J, I. Eig., denen 


Kl. Wohnung, 3 Bimm, u. Bu- 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. 


Hens heizbarer Kellerraum 
als Werkſtatt oder Fager | ſogleich 
zu vermiethen Bäckerſtr. 9, part. 


Schlachtbieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau. 


Die zu den Tagebüchern für 
Beſchauer vorgeſchriebenen Formu⸗ 
fare, ebenſo die vorſchriftsmäßigen Bea 
ſcheinigungsformulare ſind zu haben 
in der 

C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei, 

horn. 


Lose 


zur 26. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 19. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn ein eleganter Jagdwagen 
mit 4 Pferden, à 1,10. Mk., 

zur 15. Marienburger Geld · 
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
22 80 U F 60 000 Mk., 
à 

zur Abuigsberger Jubiläums- 
Pferde⸗Lotterie, Ziehung am 27. 
Mai er., Hauptgewinn eine vier⸗ 
2440 2 8 Doppel⸗Kaleſche, 


zu haben in der 
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Beilage zu Nr. 112 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 14. Mai 1903. 


Probinzialnachrichten. 


Culmſee, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Am Sonn 
tag, den 15 Mai d. Sh findet in der Villa nova 
an Wohlthätigkeitskonzert des evangeliſchen 
Kirchenchors, verſtärkt durch Sänger des deutſchen 
Bolksvereins, unter Mitwirkung der Kapelle des 
Pionferbataillons 17, Thorn, fatt. Der Meiner- 
drag ift für das hieſige Siechenhaus beſtimmt. — 

Um vergangenen Sonnabend hielt der Mäuner⸗ 
geeſaugverein eine Vorſtandsſitzung ab. Das dies⸗ 

Mbrige Sommervergnſigen foll am 12, Juli in der 
Betheiligung auswärtiger Bere 
eine gefeiert werden. Zu dieſem Zwecke werden 
Einladungen an die Nachbarvereine Thorn. 

ocker, Podgorz, Gollub, Grandenz, Culm und 

hweg ergehen. Am 14. Juni nimmt ufer 

erein in einer Stärke von 30 Mann an dem 
Weichſelgauſängerfeſte in Schwetz theil und wird 
dajelbft zwei Einzelgeſänge zum Vortrag bringen, 
und ſich auch an allen Chorgeſäugen betheiligen. 
— Von einem kleinen Mißgeſchick wurde in un⸗ 
ſerer Stadt ein auswärtiger Handelsmann vere 
folgt. Als fein Gefährt die Thornerſtraße paſſirte, 
öffnete ſich unverſehens ein mit Bonbons gefill. 
ter Sack und der ſüße Inhalt machte ſich in Ge 

alt eines Bonbonregens auf dem Straßendamm 
Platz. In denkbar kürzeſter, Zeit hatte unſere 
Stragenjugend „aufgeräumt“ und zog vergnügt 
mit ihrer Bente heim. f 

8 Culmſee, 12, Mai, (Verſchiedenes.) Auf dem 
heutigen Wochenmarkte wurde einer Arbeiterfran 
ein Portemonnaie mit 2 Mk. Inhalt entwendet. 
Von dem Thäter, welcher vermuthlich ein halb⸗ 
wüchſiger Burſche war, fehlt jede Spur. — Wie 
man hört, ſchweben jetzt Verhandlungen wegen 
Errichtung eines Dienſtwohngebändes in Ger- 
maunsdorf für einen berittenen Gendarmen. — 
Die hier feſtgenommene ruſſiſche Ueberläuferin 
Helene Nowakowski wurde am 9. d. Mts. durch 
den Polizeiſergeanten Podehilsky dem Landraths⸗ 
amte Thorn zwecks Ausweiſung zugeführt. 

e Golub, 12. Mai. (Diphtheritis. Perſonal⸗ 
notiz.) Die Diphtheritis, welche hier ſchon ſeit 
etwa einem halben Jahre auftritt, kann trotz aller 
ärztlichen Bemühungen nicht zum Erlöſchen ge⸗ 

racht werden; ſoeben ſind wieder 3 Perſonen an 
—— Gen ftr Zabr 5 a ee nett 

r bier feit Jahrzehnten an der katholiſchen 

Stadtſchule wirkt, tritt am 1. Oktober in den 


uheſtand. 
11. Mai. (Plötzlicher Tod.) Die 


a nova unter 


e Briefen 
bier unter Sittenkontrole ftehende Minna Ned. 
mann iſt plötzlich in Rheinsberg geſtorben. Es 
heißt, daß Medikamente, welche ſie ohne ärztliche 
3 gebraucht hat, den Tod herbeigeführt 

u. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 9. Mai. (Brand⸗ 
ſtiftung.) In dem Kirchdorfe Mszanno brannten 
porgeſtern ein Stall und eine Schenne nieder. Es 
i dieſes in kurzer Zeit das dritte Feuer. Die 

Erregung iſt unter den Bewohnern des Dorfes 
groß, denn man nimmt, wie das „W. Bhf.“ be 
richtet, Brandſtiftung an. Es ſoll jemand geäußert 
baben, Mszanno miiſſe in kurzer Zeit ganz nieder- 

ebrannt werden, damit die alten Gebände ver- 
chwinden und neuen Platz machen. 

Grandenz, 12. Mai. (Ein großer Einbruchs⸗ 
diehſtahl) ift in der Nacht zum 9. Mai in der 
Kaſerneuſtraße zu Grandenz bei dem Voll- 
ziehungsbeamten Herrn Knop verübt worden. 
Die Diebe beſtrichen die Fenſterſcheiben mit 
Seife, in der Abſicht, ſie einzudrücken. Sie ver⸗ 
mochten ein Fenſter aber ohnedies zu öffnen, 
ſtiegen ein und entwendeten gus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Spinde 1300 Mark baares Geld, 
welches K. eingezogen und aufbewahrt hatte. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. 

Garnſee, 8. Mai. (Hotelverkauf.) Der Hotel⸗ 
beſitzer Paul Muchliuski hat fein „DVeutſches 
Haus“ Fir 30000 Mark an Herrn Paul 
Daufelewski, einen früheren Diener des Grafen 
Walderſee, verkauft. 


Zur linken Band. 
Roman von Urſula Zöge von Manteuffel. 
59) Nachdruck verboten.) 


Namentlich, ſeitdem Harry groß und phantaſie⸗ 
voll genug war, um, an ihr Knie geſchmiegt, ihren 
Beobachtungen zu folgen und eine Fülle von Bildern 
und wunderlichen Figuren am Himmel herauszufinden 
— bald war's ein Adler, der ſeine mächtigen Flügel 
über den ganzen Himmel ſpannte, bald waren es 
Reiter auf galoppierenden Roſſen, bald ein großer, 
gigantiſcher Kopf, der ſich, Umſchau haltend, aus 
weißem Wolkenpfühl erhob — bald ein Löwe, der 
mit weit aufgeriſſenem Rachen nach fliehenden Lümmern 
zu ſchnappen ſchien. Vergnügen war für das Kind 
immer dabei, wenn das große Bilderbuch am Himmel 
recht bunte Abwechslung verſprach und wenn er 
erkannte, was ſie meinte, und mit ihren Augen 
ſehen lernte, gab's jedesmal großen Jubel. 


Heute frug er vergeblich und reckte ſein Häls⸗ 
n aufwärts. Ihre Hand lag matt auf feinem 
londhaar, und fie kämpfte mit den Thränen. 
Rein Wort an Dich, kein Wort über Dich 
Du exiſtierſt ſchon nicht mehr für ihn. Oh wie 
herzzerreißend bitter das ift!” 
„Aber Bären find es nicht,“ murrte Harry, 
8 nicht Herzreißen ſehen, ſondern Bären und 


Da lächelte ſie doch, hob ihn auf den Schoß 
und begann mit ihm Umſchau zu halten — vy 
Be He eifrigem Forſchen und mit gutem 

en endlich in den Wolkengebilden einen Knecht 
Rupprecht heraus einen wunderbaren weißen Greis 


mit wallendem Bart und einem Sack 
uf dem 
Biden, ſchier größer wie bje unförmige ai 


Konitz, 9. Mai. (Eulflohene Zwangszöglinge.) 


Eine größere Anzahl der in der Provinzial- 
Beſſerungsanſtalt hierſelbſt untergebrachten 
Zwangszöglinge war am Donnerſtag Nachmittag 
mit Feldarbeiten beſchäftigt. Als das Gewitter 
herniederging, benutzten acht Zöglinge die Ge⸗ 
legenheit, die Flucht zu ergreifen. Zwei wurden 
noch im Laufe des Nachmittags ergriffen. Die 
übrigen entkamen. 
Marienburg, 6. Mai. (Für irrſiunig erklärt) 
it durch, Gutachten des Herrn Mediziuglraths 
Dr. Arbeit von bier der vor einigen Wochen 
wegen Verleitung ſeines Ladenfräuleins zum 
Meineide verhaftete Kaufmann Weberſtädt aus 
Kunzendorf. Er wurde am 2. Mai zur Beobach⸗ 
tung in die Irrenauſtalt in Konuradſtein gebracht. 
Weberſtädt, ein ſehr wohlhabender Maun, geber- 
dete ſich mehrmals wie ein Wilder, ſodaß ihm die 
Zwangsjacke angelegt werden mußte. Als kürzlich 
ein Gefangener die Zelle W.s betrat, um ihm 
Eſſen zu bringen, fiel er über ihn her und miß⸗ 
handelte ihn aufs ſchwerſte. Es koſtete viele 
Mühe, den Raſeuden zu bändigen. Das von 
Weberſtädt zum Meineid verleitete Ladenmädchen 
hat hereits ein umfaſſendes Geſtänduiß abgelegt. 
Marienburg, 12. Mai. (Vom Zuge überfahren. 
Guadengeſuch.) Geſtern Nachmittag wurde vom 
Zuge 524 der Strecke Illowo⸗Marienburg zwiſchen 
Soldau und Koſchlau bei dem Dorfe Fürſten⸗ 
walde ein junger Mann überfahren und getödtet. 
Derſelbe kam mit einem andern die Böſchung 
heruntergelaufen und hat das Herannahen des 
Zuges überhört. Der Lokomotivführer hat den 
Verunglückten wohl geſehen, doch war es ihm 
nicht möglich, den Zug rechtzeitig zum Stehen zu 
bringen, weil die Bahn an der betreffenden Stelle 
eine Kurve hat. Der Begleiter des Getödteten 
rettete fih nur mit knapper Noth. — Die kürzlich 
von der Elbinger Strafkammer wegen unrecht⸗ 
mäßiger Verhaftung zu je drei Monaten Gefäug⸗ 
niß verurtheilten Polizeiſergeanten Nickel und 
Kaſſebaum von hier haben auf das Rechtsmittel 
der EL DINUR verzichtet und ein Gnadengeſuch ein- 


gereicht. 

Marienwerder, 10, Mai. (Gauturufeſt.) Für 
das in den Tagen vom 6. bis 8. Juni hier ftatt- 
findende Gauturnfeſt der Vereine des unteren 
Weichſelgaues it nunmehr folgendes Programm 
feſtgeſetzt worden: Sonnabend, den 6. Juni, 
abends: Geſellige Zuſammenkunft im Neuen 
Schültzenhauſe. Sonntag, den 7. Juni, morgens 6 


n 


Uhr: Beginn des Wettturnens in der Unter ff 


offizierſchule, 11 Uhr Konzert im Schlltzen⸗ 
garten. 1 Uhr gemeinſames Mittageſſen im Neuen 
Schüſtzenhauſe, 3 Uhr Feſtzug durch die Stadt nach 
der Unteroffizterichule, 4 Uhr Schauturnen da⸗ 
ſelbſt, 7 Uhr Verkündigung der Sieger. Montag, 
den 8. Juni: Turnfahrt über Kuürzebrack nach 
Neuenburg. 

Marienwerder, 12. Mat. (Hebammenpfuſcherei.) 
Am Derpengeuen Sonnabend fand gerichtsſeitig 
die Sektion der Leiche der Arbeiterfrau Zech in 
Schinkenberg ſtatt. Frau Zech, eine ſtarke, geſunde 
Fran von 26 Jahren, iſt ein Opfer der Hebammen⸗ 
pfuſcherei geworden. Gegen die in Schinkenberg 
wohnende Arbeiterfran D., welche unbefugt das 
Hebammengewerbe angibt, ift eingeſchritten wor⸗ 
den und ſieht dieſelbe, falls ihr der Tod der Frau 
zur Laſt fällt, einer harten Strafe entgegen, um 
jo mehr, als ſchon mehrere 1 ea Ki die 
einen unglücklichen Verlauf hatten, von ihr vor- 
genommen ſein ſollen. 

Pelplin, 10. Mai. (Ernennung) Der Herr 
Domkapitular Dr. Zucht, welcher vor 3 Wochen 
fein 50 jähriges Prieſterinbiläum feierte, ift zum 
päpſtlichen Hausprälaten ernannt worden. 

Elbing, 9. Mai. (In dem Konradswalder 
Mordprozeß) wurde der Knecht Anton Wiechowski 
wegen Beihilfe zum Morde zu fieben Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, die er jetzt in Grandenz 
verbüßt. Bei den Verhandlungen hatte W. immer 
feine Unſchuld beihenert. Michael Kaminski hat 
nun vor feiner Hinrichtung bekanntlich feinen 


ſelber. Von den Dingen, die dieſer Sack enthalten 
werde, Aepfel und Nüſſe und Pfefferkuchen für die 
Weihnachtsbeſcherung der Engel im Himmel, plauderte 
Flore, bis die Wolkenerſcheinung zerrann und ſie 
ſich der Gegenwart erinnerte. 

Sie ſtand auf, zog den Brief, der ihr ſo weh 
gethan, aus der Taſche und verſchloß ihn im 
Schreibtiſch. Sie wollte ihn nicht noch einmal 
durchleſen. Es kommt ja nun auch lange, lange 
feiner wieder. Sie weiß das ſchon aus Erfahrung. 
Er taucht völlig unter in ſein andres Leben, in 
welchem ſie keinen Platz hat, in welchem er nicht 
mal Zeit hat, ihrer zu gedenken. Der verkleidete 
Prinz im Märchen hat fein Köhlergewand abgeſtreift 
und ſitzt wieder im Hermelinmantel mit einem 
Krönlein auf dem Kopf im Thronſaal ſeines Vaters 
und das arme Köhlerkind, dem zu Liebe er ein 
Waldbewohner geworden war, ſchaut ſich vergebens 
die Augen aus nach dem Liebſten. 


Flore ſtand eine ganze Weile, von ihrem kleinen 
Sohn ſcharf beobachtet, vor dem Schreibtiſch und 
hielt den Schlüſſel noch in der Hand. Plötzlich 
öffnete fie das Fach wieder, nahm den Brief heraus 
und trug ihn zum Kamin, in welchem ein Feuer 
loderte. Dort ließ ſie ihn in die Flammen ſinken. 
Ein eigentümlicher Ausdruck lag dabei in ihrem 
Geſicht. Sie konnte dieſen Brief nicht behalten — 
abgeſehen von allem, was in demſelben ihr Herz 
verwundete an kühler Gleichgiltigkeit und dem Mangel 
jeden Intereſſes an ihrem Denken und Fühlen, 
enthielt er auch noch eine Stelle, die ihr das Blut 
in die Wangen trieb — die Stelle, wo er die 
Grenze zog zwiſchen ihr und der Fürſtin, die des 
Sirenenzaubers entbehren müſſe. Sie empfand die 
Demütigung, und fie fühlte plötzlich, daß auch fie 
ihr Teil des Teßlyſchen Faplilienſtolzes habe, daß 


eigenen Vater als die Seele des ganzen Kom⸗ 
plotts hingeſtellt, den Wiechowski a er entloftet, 
Wie die „Elb. Big.” hört, will nun die katholiſche 
Geiſtlichkeit das Wiederanfnahmeverfahren durch⸗ 
zuſetzen verſuchen. Was Michael Kaminski vor 
feiner Hinrichtung dem Geiſtlichen im Beicht⸗ 
geheimniß auvertraut hat, kommt dabei nicht in 
Frage. Michael Kaminski foll aber dem anderen 
Geiſtlichen freie Mittheilungen gemacht und ſich 
bereit erklärt haben, eine protokollariſche Erklärung 
abzugeben. Zur Einleitung des Wiederaufnahme 
verfahrens zugunſten eines Verurtheilten iſt ein 
Antrag des Verurtheilten erforderlich. 

eſchau, 8. Mai. (Reue Domänen?) Geſtern 
beſichtigte eine Kommiſſton aus Berlin die im 
Kreiſe Dirſchau gelegenen Güter Schliewen und 
Gniſchan. Dem Vernehmen nach beſteht die Mb- 
Hol ar dieſen beiden Gütern eine Staatsdomäne 
zu en. 

Zoppot, 11. Mal. (Uuferen Fiſchern) hat das 
verfloſſene Winterhalbjahr abermals uur geringe 
Erträge gebracht. Allgemein wird geklagt, daß 
der Lachs feit fünf Jahren ſich immer mehr ang 
der Danziger Bucht verliert, daß der ſogen. 
Pomuchel gänzlich verſchwunden iſt und die ſonſt 
noch ergiebige Heringsfiſcherei noch nie ſo wenig 
lohnend war als jetzt. Dagegen iſt der Breit⸗ 
lingsfang dermaßen reichlich ausgefallen, daß das 
Angebot die 
Dir ai Preiſe kaum die aufgewendete Mühe 

ohuten. 

Allenſtein, 12. Mal. (Bei dem letzten Gewitter) 
gingen in Willeuberg Hagelſtücke in der Größe 
von Taubeneiern nieder und zerſchlugen viele 
Fenſter. Der Blitz fuhr in den katholiſchen Kirch⸗ 
thurm und durchbrach die Kirchthurmſpitze in 
einer Tiefe von 1%, Meter. Außerdem hat der 
Blitz mehrere große Löcher im Thurm hinter⸗ 
lañen, die Uhr, das Dach und hauptſächlich die 
Eingaugsthür beſchädigt. In Odritten (Kreis 
Allenſtein) fuhr ein Blitzſtrahl, ohne zu zünden, 
in den Pferdeſtall der Gutsbeſitzerin Brieskorn 
und tödtete vier Pferde. Am ſchwerſten iſt der 
Kreis Neidenburg von den Hagelſchlägen heimge⸗ 
ſucht worden. Die Hagelſtücke gingen mit ſolcher 
Wucht nieder, daß n und ein Ziegenbock 
des Wirthes Romanski in Lahna getödtet wurden. 
In Allendorf wurden 161, in der Dietrichsdorfer 
Schule 51 Fenſterſcheiben zertrümmert. 

Chriſtburg, 11. Mai. (Beſitzwechſel.) Herr Pollnow 
in Kuxen hat ſein 800 kulm. Morgen großes Gut 
ür 232 Mark an Herrn Zimmermann in 
Grunau verkauft. 

Gumbinnen, 7. Mat. (Preiskompoſition.) Für 
eine volksthümliche und zündende Kompoſition 
eines „Deutſchen Flottenliedes“, (Gedicht von 
Rudolf Hermanns in Elberfeld) war im Oktober 
v. 38. in Lahr (Baden) ein Preisausſchreiben für 
deutſche Komponiſten erlaſſen worden. Aus dieſem 
Wettbewerb i Muſikdirektor Meyer aus 
Stolzenau als Sieger an Gf Der Preis 
von 300 Mk. nebſt einem Glſickwunſchſchreiben ift 
ihm heute überſandt worden. 

Eydtkuhnen, 7. Mai. (Belohnung.) Den 13- 
jährigen hieſigen Volksſchüleru Richard Lotter⸗ 
moſer und Otto Reuter aus Kinderweitichen, 
welche in dieſem Winter die beiden 8- und 10- 
jährigen Töchter des Beſitzers Wiemer⸗Lengwehnen 
von der Gefahr des Ertrinkens in einem Teiche 
gerettet haben, wurde heute von Herrn Pfarrer 
Gerß ein Belobigungsſchreiben ausgehändigt. 
Außerdem erhält jeder Knabe ein Sparkaſſenbuch 
über 15 Mark. å 

Memel, 7. Mai. (Eine ſehr komische Szene) 
ſpielte ſich dem „M. Dampfb.“ zufolge im Dienſt⸗ 
zimmer des Polizeiſekretärs B. ab. Ohne angit- 
klopfen „herein“ tritt mit dem Hute auf dem Kopf 
ſchwankenden Schrittes ein benebelter Stromer. 
„Sie wünſchen?“ „Armer — armer — Reiſender, 
U — U kleine Unterſtütz — ſtiitzung.“ „Einen 
Augenblick, bitte, nehmen Sie Platz“, und Herr 
B. verſchwindet, um nach einigen Augenblicken 
mit einem Polizeibeamten du jour zurückzukehren. 


ſich etwas in ihrer Seele aufbäume gegen das 
Leben, das er ſie zu führen zwang. 


Aber dann überwand ſie auch dieſe Aufwallung. 
Der Brief war verbrannt und ſie muß ſuchen, 
ſeinen Inhalt, namentlich den fehlenden, zu ver⸗ 
geffen, seiz 

Sie fekte fih hin und verglich die Lifte der 
zu beſchenkenden armen Kinder mit den ſchon fertigen 
Sachen, heftete Zettel an und ließ Korb nach Korb 
in die große untere Halle tragen, wo die Chriſt⸗ 
beſcherung ſtattzufinden pflegte. Und dabei trat das 
perſönliche Weh wieder in den Hintergrund und das 
Heimatgefühl überkam fie von neuem mit wohl- 
thuender Wärme. . E 

So kam der heilige Abend heran und verlief 
ohne Mißton. Von der großen Halle aus, in welcher 
zwei mächtige Tannenbäume in ſtrahlendem Lichter⸗ 
ſchmuck ſtanden, zog die Freude aus in alle Rich⸗ 
tungen — reichbeſchenkt kehrten die Dorfbewohner 
in ihre Wohnungen zurück, auch der Stumpffinn 
hatte es geſpürt, daß die Gaben diesmal mit mehr 
Freude am Geben von der Herrin verteilt worden 
waren, wie in anderen Jahren, daß die Teilnahme 
am Wohl und Wehe Einzelner nicht als Chriſten⸗ 
pflicht geäußert wurde, ſondern aus einem Herzen 
kam, das perſönlich dabei beteiligt war. 


Am erſten Feiertage reiſte Fräulein von Linden⸗ 
bach zu ihrer Tante in die Reſidenz. Sie pflegte 
jedes Jahr um dieſe Zeit bis nach Neujahr Urlaub 
zu erhalten, um, wie ſie nie verfehlte, zu liſpeln: 
„wieder etwas Hofluft zu atmen, nach der ihre 
Seele lechze“. Diesmal hatte die Gräfin zu dieſer 
Aeußerung geradezu gelacht, ein Umſtand, der das 
Fräulein ſo überraſchte, daß ſie ernſtlich bei ſich 
erwog, ob fie nicht doch lieber dableiben fole In 


Nachfrage erheblich überſtieg, ſodaß | ft 


Das Geſicht des Delinquenten in dieſem Momend 
war unbezahlbar; vor Schreck, daß er ſich das 
Polizeigebände zum Betteln ausgeſucht, war er 
ganz nüchtern geworden und betonte immer feier⸗ 
lich, er fei ein auſtändiger Menſch. Die Papiere. 
auf den Schreiber Guſtav Zander aus Tilſit 
lautend, zeigten aber ſchon ein paar Jahre Tae 
piauer Beſſerungsanſtalt, und damit war fein 


Schickſal beſiegelt. à 

Aus Oſtpreußen, 9. Mai. (Zur Reichstags 
wahl.) Im Kreiſe Allenſtein⸗Röſſel hat der Bers 
treter des Bundes der Laudwirthe erklärt, daß 
der Bund der vom Zentrum aufgeſtellten Kandi⸗ 
datur des Erzprieſters Hirſchberg ſympathiſch 
gegenüberſtehe und für ihn eintreten werde. 

Inowrazlaw, 12. Mal. (Wegen Marktdiebſtahls) 
hatten fia vor der hieſigen Strafkammer der 
Schmied Tydewicz, ſein Sohn Roman Tydewicz 
und die Arbeiterin Walezak aus Thorn zu verant 
worten. Die drei hatten in einer Reihe von 
Städten Poſens und Weſtpreußens ganz raffinirte 
Diebſtähle auf Jahrmärkten verübt. Auf einem 
Wochenmarkte wurden fie aber von einer Ber 
ſtohlenen erkannt und infolgedeſſen verhaftet. Aus 
beiden Provinzen waren 22 Zeugen geladen. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Tydewicz ſen. zu 2 
Jahren, den Sohn zu 7 Jahren Zuchthaus und 
die 7 5 zu 4 Jahren Gefänguiß und den Neben- 

E 


rafeu. 

Gneſen, 11. Mai. (In dem Prozeſſe gegen das 
Wreſcheuer Komitee) wegen Fluchtbegünſtigung 
der Frau Piaſecka und der Helene Bednarowi 
find 11 Komiteemitglieder angeklagt, und zwar 
aus Bojen und 8 aus Wreſchen. Herner ift auge⸗ 
klagt ein Händler Iguaz Janicki, welcher die Bia- 
feda auf ihrer Flucht aus Preußen nach Galizien 
geführt bezw. begleitet haben foll. 

Bromberg, 8. Mai. (Der Brahemünder Hafen) 
ſoll mit einem Koſtenaufwande von 1050 000 Mark 
vergrößert werden. Der Entwurf ſieht eine Er⸗ 
weiterung oberhalb des Brahemünder Hafens an 
der Brahe ſelbſt vor. Die Koſten ſollen vom 
Staat und Stadt Bromberg gemeinſchaftlich ge 
ragen werden. Der Staat ſoll einen Theil für ſich 
allein übernehmen, wogegen der andere Theil vom 
Staat und Stadt gemeinſam übernommen wird. 
Den Ausbau des Hafens beſorgt der Staat mit 
einem Koſteuaufwande von 400000 Mark. Die 
Stadt Bromberg hat deu erforderlichen Grund 
und Boden für das Unternehmen zu beſchaffen. 
Auf die Stadt entfallen 400 000 Mark an Ge- 
ſammtkoſten. In dem bisherigen 42 Hektar 
großen Hafen find im Jahre 1900/01 38880 Mark 
vereinnahmt worden. Für den neuen Hafen 
kommt eine Fläche von 38 Hektar in betracht. 
Man rechnet mit einer Geſammteinnahme von 
65268 Mark, der eine Geſammtausgabe von 
62 125 Mark gegenüberfteht. Die Verbeſſerung 
des Fahrwaſſers wird für die Schifffahrt und den 

anzen Handel der Stadt von großem Vortheil 
ein. In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung. 
die den Vertrag mit dem Fiskus über die Ver⸗ 
größerung des Hafens genehmigte, bezeichnete 
Oberbürgermeiſter Knoblauch die Anlage als ein 
Geſchenk an die Stadt, das aus der eigenen Eut⸗ 
ſchließung des Staates hervorgegangen ſei. Der 
Zeitpunkt möge nicht mehr allzufern ſein, wo man 
den Hafen direkt in der Weichſel anlege. 

Bromberg, 11. Mai. (Die erſten gerichtlichen 
Nachſpiele des hieſigen Banarbeiterſtreiks) fanden 
am Sonnabend vor der hieſigen Strafkammer 
ſtatt. Drei Maurer wurden wegen Ausſchreitungen 
gegen Arbeitswillige zu drei bezw. vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Schneidemühl, 8. Mai. (Verurthellung.) Von 
der zweiten Strafkammer des biefigen königlichen 
Landgerichts wurde der frſihere Rechtsanwalt 
Päpke aus Kolmar i. P. wegen Unterſchlagungen, 
die er ſich in ſeinem Amte als Rechtsanwalt zu 
Schulden kommen ließ, zu einer Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten verurtheilt. Da fidh P. ſeit Ende 
vorigen Jahres in Unterſuchungshaft befinde 
wurde ihm die Strafe auf die Unterſuchungsha 


der That empfand Flore dieſe Abweſenheit immer 
als Erleichterung. Diesmal mehr wie ſonſt, da iht 
die auf leiſen Sohlen ſchleichende Aufpaſſerin mil 
jedem Tage unſympathiſcher geworden, ſeit ſie an 
jenem Abend bei der Lektüre ihres Tagebuches, ſich 
plötzlich umwendend, die lautloſe Mitleſerin ertappi 
hatte. Es war nicht das erſte Mal und ſie hatte 
das, ſogleich wieder über ihre Arbeit gebeugt 
Fräulein keines Wortes gewürdigt — aber unlieb 
und verſtimmend blieb ihr die Erinnerung. 

Die Zeiten waren vorüber, wo man in det 
gelben Poſtkutſche eine Tagereiſe unternahm, wenn 
man von Buchbronn nach der Hauptſtadt des Herzog⸗ 
tums reiſte. Der Badeort hatte jetzt Eiſenbahn⸗ 
verbindung mit der Außenwelt, wodurch er viel vom 
poetiſchen Zauber weltentrückter Waldeinſamkeit ein⸗ 
gebüßt und ſehr an Eleganz gewonnen hatte. Die 
Bahnverbindung war ſchlecht, aber in vier bis fünf 
Stunden erreichte man doch die Reſidenz. 


Flore hatte den Schlitten einſpannen laſſen, 
um, nachdem ſie das Fräulein am jungen roten 
Ziegelpalaſt des Bahngebäudes abgeſetzt hatte, feldft 
zum Weihnachtsgottesdienſt in die Kirche zu fahren. 
Selten genug kam ſie ins Gotteshaus. Weſſel beſaß 
keine Kirche. Die Gemeinde war in Trenka eine 
gepfarrt, aber die Kirche von Buchbronn lag bei 
weitem näher. Während ſie jetzt in dem weihnachtlich 
geſchmückten Gotteshaus ſaß und die Weihnachts⸗ 
botſchaft hörte, wie etwas ganz Neues oder fafi 
Vergeſſenes, ſchämte fie ſich plötzlich der fünf Jahre, 
die hinter ihr lagen — der Jahre, die ſie einem 
Götzen geopfert hatte, jener großen, alles andre ver 
nichtenden Leidenſchaft. Eine Angſt erfaßte ſie, — 
nicht um ihr zerſplittertes Glück, ſondern um ihre 
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Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung, 14. Mai. 1902 Straßen⸗ 
kämpfe auf Haiti. 1897 Niederlage der Griechen 
bei Gribbowo. 1854“ Großfürſtin Wladimir von 
Rußland, geb. Herzogin Marie von Meckleuburg⸗ 
Schwerin. 1818 + Barclay de Tolly zu Juſter⸗ 
burg, ruſſiſcher Heerführer zurzeit der Befreſungs⸗ 
kriege. 1796 Erſte Schutzpockenimpfung durch Ed- 
ward Jeuner. 1752 * Albrecht Thaer in Celle, 
Begründer der rationellen Laudwirthſchaft. 1710 
* Adolf Friedrich, König von Schweden, Herzog 
von Holſtein⸗Eutin. 1686 Gabriel Fahrenheit 
zu Danzig, Verbeſſerer des Thermometers. 1610 
Ermordung Heinrichs IV., Königs von Frankreich 
durch Ravaillac. 1565 7 Nikolaus von Amsdorf 
zu Eiſenach, ein Mitarbeiter Luthers. 1509 Nieder. 
lage der Venetianer bel Agnadello. 1316 


Karl IV., römifeh-bentfeber Kalſer zu Prag. 1054 7 N 
0 0 
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Thorn, 13. Mat 1903. 

— (H erjo nalten) Der Rechtsanwalt Dr. 
Brodnitz ift in die Liſte der bei dem Amtsgericht 
in Danzig und dem Landgericht daſelbſt zugelaſſe⸗ 
nen Rechtsanwälte eingetragen worden. 

Cs find unter Ueberuabie, hit ae 

erichtsbezirk Marienwerde : der 
tn Ar diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
nehilfe Franz Elbing bei dem Amtsgericht in 
Tilſit zum Aſſiſtenten bei dem Amtsgericht in 
Dirſchau und der Militäranwärter, diatariſche Ge- 
richtsſchreibergehilfe Otto Wieczorek beidem Amts⸗ 
ericht in Czarnufkan zum Aſſiſteuten bei dem 
Amtsgericht in Löbau. 

— (Berionalien bei der Poſt.) Auge⸗ 
ſtellt als Telegraphenaſſiſtent ift der Poſtaſſiſtent 
Sahlke in Culmſee. Verſetzt Poſtafſiſtent Brandt 
von Berlin nach Culm. Die Poſtſekretärprüfung 

aben beſtanden die Oberpoſtaſſiſtenten Boiga in 
ulm und Nelke in Pr. Stargard. 

~ (Effet Grünes!) lautet die Parole im 
Frübiahr. Der junge Frühling bildet bereits die 
erſten friſcheſten, Sproſſen von Brunnenkreſſe, 
Peterſilie, Napünzchen, Spinat, Winterſglat, 
Sauerampfer, Löwenzahnblättern, Brennneſſeln. 
Namentlich in den Suppen iſt Grünes erfriſchend, 
erhöht den Geſchmack, ftärkt den Magen, reinigt 
das Blut, Die Frühjahrs ſuppen find die beften, 
die verachteten Brennneſſeln machen a. B. dte 
ſelben ſehr ſchmackhaft. 

— (Der oſtdeutſche gweigverein der 
deutſchen Zuckerinduſtrie), der die Pro⸗ 
vinzen Oft- und Weſtpreußen und Poſen umfaßt, 

ielt am Sonnabend in Danzig unter Vorſitz des 

irektors Berendes⸗Culmſee eine Generalver- 

mmlung ab. Der Verband umfaßt 87 ordent- 
iche (Rohzuckerfabriken) und 38 außerordentliche 
Mitglieder. Auf der Tagesordnung fanden ver⸗ 
ſchiedene Vorträge über Verſicherungsfragen, Zoll⸗ 
krieg mit Kanada ꝛc. 

—OſtbankfürHandelund Gewerbe.) 
Wie die „Handelsſignale“ meldet, wird die Bank 
N in Alleuſtein eine Niederlaſſung ex» 

— (Die allmähliche Ausſchaltung 
der erſten Wagenklaſſe) aus den Per⸗ 
ſonenzügen der preußiſchen Staatsbahnen hat 
nach der „Poſt“ der Eiſeubahnminiſter angeordnet. 
Die Maßregel werde vorausſichtlich ſchon im 
Herbſt d. Is. beendet fein. Das Blatt fügt hinzu, 
daß die Nachricht von ſonſt gut orientirter Seite 
ſtammt, möchte eine Beſtätigung aber doch ab⸗ 
warten. Dem „Lokalanz.“ wurde auf eine An⸗ 
frage im Eiſenbahuminiſterium der Beſcheid, dort 
fei von einer ſolchen Verordnung nichts bekannt; 
es wurde aber die Möglichkeit zugegeben, daß 
de e Be f 

mabweſen „ 
fade babe 8 p en obigen Plan 

— (Anträge von annſchaften au 
Beurlaubung nach beendeter ne 

briger Dienſtzeit.) Der königliche 

audrathsgmtsverwalter erläßt im „Kreisblatt“ 
folgende Bekanntmachung: „Im Herbſte jedes 
Jahres können Kavalleriſten und Mannſchaften 
der reitenden Artillerie ausnahmsweiſe nach voll⸗ 
endeter zweijähriger Dienſtzeit zur Dispoſition der 
Truppeutheile von dieſen beurlaubt werden. Da- 
mit ſolchen Mannſchaften, deren häusliche und 
rg Verhältuiſſe eine Dispoſitionsbeur⸗ 
Di wünſchenswerth machen, diefe 
Bernlinitigung in erſter Linie zugute kommen 
kann, weile ich die Ortsbehörden des Krelſes an, 
den Angehörigen der genannten Mannschaften, 
welche im zweiten Dienſtjahre ſtehen, anheim zu 
geben, etwaige dahingehende Anträge unter ang- 
führlicher Darleauug der Gründe, welche die Be- 
urlaubung nothwendig erſcheinen laſſen, bis zum 
1. Juli d. J. bei mir anzubringen.“ 

— Ohne giltige Rückfahrkarte“.) In 
8 21 Abf. 2 der Eiſenbahnverkehrsordnung vom 
26. Oktober 1899 wird beſtimmt: „Wer ohn 
giltige Fahrkarte im Zuge Platz nimmt, hat für 
die ganze von ihm zurückgelegte Strecke und, wenn 
die Zugangsſtation nicht ſofort unzweifelhaft 
nachgewieſen wird, für die ganze vom Zuge zu⸗ 
rlickgelegte Strecke das doppelte des gewöhnlichen 
Fahrpreiſes, mindeſtens aber den Betrag von 6 
Mark zu entrichten. Der letztere Vetrag iſt auch 
fiie den Fall zu bezahlen, daß der Zug ſich noch 
nicht in Bewegung geſetzt hat.“ Ein Kaufmann, 
der im vorigen Jahre ſeine Familie nach einem 
Seebade beförderte und ihr das Gepäck im Wagen 
abtheil ordnete, war der Weiſung eines Stations- 
benmten, den Eiſenbahnwagen zu verlafen, nicht 
ſofort gefolgt, obwohl er keine Fahrkarte, ſondern 
nur eine Bahnſteigkarte beſaß. Er ſollte deshalb 
die in obiger Beſtimmung vorgeſehenen 6 Mark 
2 und wurde, da er ſich weigerte, vom Eiſen⸗ 

ahnfiskus auf Zahlung verklagt. Das Amts⸗ 
gericht erkannte anf Absweiſung der Klage, indem 
es annahm 
Potita ſolche Perſonen beziehe, die ohne giltige 
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abrkarte mitreiſen wollten, alſo auf fogenannte 
Minde Paſſagiere, — nicht aber auch auf Leute, 
von denen feſtſtehe, daß ſie überhaupt nicht reiſen 
wollten, Der Eſſenbabnfſskus legte Berufung ein. 
Das Landgericht verwarf die Berufung, weſl die 


daß die angeführte Beſtimmung ſich i 


ganze Faſſung der Beſtimmung dafür ſpreche, daß 
ite auf Nichtreiſende keine Anwendung finde. — 
Außerhalb des Rahmens der Verhandlung be⸗ 
merkte der Gerichtshof, daß die Verkehrsorduung 
hier allerdings eine Lücke aufweiſe und das Bes 
dürfuiß nach einer ergänzenden Veſtimmung 
vorliege, die dem erwähnten Unfug entgegentrete. 


— (Patentliſte), mitgetheilt durch Batente fb 


auwalt Ednard M. Goldbeck in Dauzig. Auf ein 
Verfahren zur Euteiſenung von Waſſer i für 
Klara Leupold geb. Helm und Marie Freund geb. 
Helm in Zoppot ein Patent ertheilt worden. 
Gebrauchsmuſter fud eingetragen auf: Holzbett⸗ 
geſtell mit unter den Beitboden zu klappenden 
Kopie und Fußtheilen für Bernhard Littfin in 
Graudenz; Dreſchkorb für Dreſchmaſchinen, 
deſſen Seitentheile gleichzeitig als Windleiter aus ⸗ 
gebildet find, für die Firma Maſchinenbangeſell⸗ 
ſchaft Adalbert Schmidt in O fter ode. 

— (Miſſionen.) In früheren Jahren it dar 
über geklagt worden, daß durch Miſſionsveranſtal⸗ 
tungen während der Erntezeit die Erntearbeiten 
beeinträchtigt würden. Der Herr Biſchof von 
Culm hat deshalb angeordnet, daß in der Erute⸗ 
zeit Miſſionen von den katholiſchen Ordensgeiſt⸗ 
lichen nicht abgehalten werden dürfen. 

—(Saus⸗ und Grundbeſitzerverein. 
Der hieſige Haus- und Grundheſitzerverein bien! 
geſtern im Schitzenhanſe eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, an welcher ſich 15 Mitglieder betheiligten. 
ach Eröffuung der Sitzung verlas der Nor- 
ſitzude Herr Kaufmann Meyer zunächſt die 
Niederſchrift der letzten Verſammlung und be 
richtet ſodaun über die beiden Vorſtandsſitzungen 
vom 23. April und 5. Mai d. Is. ab. ch der 
Verſicherung gegen Waſſerſchäden theilte Referent 
mit, daß die Frankfurter Geſellſchaft dem Verein 
ſoweit entgegengekommen ift, daß fie ſich bereit 
erklärt hat, die Abſchätzung der Schäden durch 
zwei von dem Haus⸗ und Grundbeſitzerverein be⸗ 
ſtellte Sachverſtändige, welche dem Vertreter der 
Geſellſchaft davon Mittheilung zu machen haben, 
vornehmen zu laſſen, ſowie die SE welche 
fie ben Mitgliedern des Vereins gewährt, keinem 


Nichtmitgliede unter den Hausbeſitzern zu ge⸗ F 


währen, es ſei denn, daß derſelbe einer Korpora⸗ 
tion angehört, welcher die Geſellſchaft ähnliche 
Vortheile bewilligt hat. Anf einen aus der Ver⸗ 
ſammlung geſtellten Autrag wurde beſchloſſen, 
dem Vorſtand anheimzuſtellen, den Kontrakt mit 
der Geſellſchaft abzuſchließen. Gebunden ſind die 
Mitglieder durch den Kontrakt juriſtiſch nicht, es 
liegt aber, wie der Vorſitzende mehrfach betonte, 
im Jutereſſe jedes Mitgliedes, ſich der Verſiche⸗ 
rung anzuſchließen. Bezüglich des vom Vorſtand 
geplanten Feſtarrangements für die am 27., 28. und 
29. Juni hierſelbſt ſtattfindende Tagung des 
provinziellen oft- und weſtpreußiſchen Hausbeſitzer⸗ 
vereins erhebt ſich eine längere Debatte, da meh⸗ 
rere Mitglieder die Aufwendungen des Vereins in 
beſcheidenen Grenzen gehalten wiſſen wollen. So 
wurde gewilnscht, daß die Muſik am Begrüßungs⸗ 
abend wegfalle, daß ſtatt des Elbinger Bieres 
einheimiſches an dieſem Abend getrunken werde, 
daß nur der Vorſtand und der von ihm kooptirte Feſt 
ansſchuß Abzeichen aulege, daß die Theilnahme 
an dem Feſteſſen den Mitgliedern freigeſtellt 
werde u. ſ. w. In Berlückſichtigung dieſer Wünſche 
wurde gegen die Stimmen derfenigen, die fiir 
eine größere Summe waren, beſchloſſen, dem Vor⸗ 
ſtand außer dem von dem Provinzialverband ge⸗ 
währten Zuſchuß von 250 Mark 300 Mark aus 
Vereinsmitteln zur Verfügung au ftellen, wovon 
am Begrüßungsabend das Freibier, ar Sonntag 
Vormittag ein Freifrühſtück (kaltes Buffet), ſowie 
die Fahrt nach dem Waſſerwerk, Druckſachen, Ab⸗ 
zeichen u. f. w. beſtritten werden follen. Das 
Feſteſſen im Artushof zu 2,50 Mark das Gedeck 
und Weinzwaug ſowie die Fahrt nach Ciechocinek 
und die Koſten des Aufenthalts dortſelbſt beſtreitet 
jeder Feſttheilnehmer aus eigener Taſche. Ge⸗ 
witterſtimmung lag über der Verſammlung, als 
die Waſſerzinsfrage angeſchuitten wurde. Herr 
Czarneckt klagte, daß die Hansbeſitzer mehr 
und mehr überlaſtet würden. Der Gebände- 
ſtenerzuſchlag ſei feit Einführung der Waſſer⸗ 
leitung und Kaualiſation, verdoppelt worden. 
Wenn das fo weiter gehe, milffe man den Hausbeſitz 
aufgeben. Hiergegen mife Front gemacht werden. 
Der Vorſitzende theilt mit, daß nach den Er⸗ 
klärungen des Bauamts zwar auch für under 
miethete Räume Waſſerzins erhoben wird, aber 
nur, wenn dem Magiſtrat nicht angezeigt ift, daß 
dieſelben . Herr Kämmereikaſſenbuch⸗ 
halter Bader beſtreitet, daß der Grundſtener⸗ 
zuſchlag von 76 Prozent verdoppelt fei, dagegen 
ſei im Laufe der Zeit das Rohrnetz verdoppelt 
und überhaupt mehr geleiſtet worden. Wenn der 
Waſſermeſſer verſage, trete der Tarif in Geltung: 
50 Pfg. für heizbares Zimmer, 1 Mk. für Kloſett. 
Herr Kaufmann Glicksmann tritt den Aug- 
führungen des Herrn Carneddi ebenfalls entgegen. 
Der Magiſtrat könne ſich bei Erhebung des Kooter 
ainjes doch nur an den Hausbefiger halten. Wären 
die Zeiten beſſer, d. h. die Miethen höher, ſo 
würde es auch keinem Hausbeſitzer einfallen, dar⸗ 
über zu klagen. Das Unglück ſei nur, daß die 
Einführung des Waſſerzinſes zuſammengefallen 
jei mit dem Rlickgaug der Miethe. Reduer beklagt 
ſich aber ſeinerſelts über eine Härte, die ihm 
widerfahren fei. Bei einem Feuer in der Nah. 
barſchaft feines Hauſes habe er ſofort mit feinem 
Privatlöſchapparat bis zur Ankunft der Feuer⸗ 
wehr geſpritzt, daun aber erleben müſſen, daß ihm 
für erhöhten Waſſerverhrauch 20 Mk. auf Rechunng 
peiebt bezw. nicht erlaſſen wurden, ſodaß ihm für 
eine gemeinnützige Thätigkeit ein Schaden er⸗ 
wachſen ſei. Ferner beklagte ſich Redner, daß ſein 
Haus durch die Feuerwehr gelegentlich dieſes 
Brandes ſo beſchädigt worden ſei, daß er für 
Reparaturen des Daches 125 Mk., für Maler⸗ 
arbeiten 40 Mk. Koſten hatte; die Sachverſtändigen 
hätten den Schaden aber nur auf 25 Mk. abge⸗ 
ſchätzt, wodurch ihm ein weiterer Verluſt ent- 
ſtanden ſei. Herr Bader bezweifelt die Richtig⸗ 
keit dieſer Angaben, Herr Jaruszek fordert in 
erregter Rede die Abſchaffung der Waſſermeſſer⸗ 
miethe; er zahle doch auch dem Kaufmann keine 
Miethe für deſſen Gemäße und Waagen. In 
einem Schlußwort bemerkt der Vorſitzende, 
daß dieſe Angelegenheit durch Ortsſtatut geregelt 
fei, welches durch den Hausbeſitzerverein nicht ab- 
geändert werden könne. Der Verein werde gleich ⸗ 
wohl ſeine Intereſſen zu wahren ſuchen und habe 
a auch ſchon die Herabſetzung der Gasmeſſer⸗ 
miethe erreicht. Freilich habe er nicht beobachten 
können, daß die Hansbeſitzer diejenige Opfer⸗ 
willigkeit gezeigt hätten, ohne die eine kräftige 
Agitation nicht entfaltet werden könne; auf einer 
Berbandstagung fei der Antrag, für Agitatious⸗ 
zwecke den Beitrag um 10 Big. pro Kopf und 


Jahr zu erhöhen, mit großer Entriiftung bekämpft 
und ſchließlich abgelehnt worden. Geaa 11 lr 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

— (Die Liedertafel) hielt geſtern eine 
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende verlas 
ein längeres Einladungsſchreiben des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes vom Weichſelgaufänger⸗ 
unde zu dem bevorſtehenden Gaufäugerfeſt in 
Schwetz. Es wird darin auch mitgetheilt, daß von 
Marienwerder ein Sonderzug abgelaſſen wird, zu 
dem der Thorner ribang in Grandenz Anſchluß 
hat. Durch das Los iſt entſchieden worden, daß 
von den größeren Vereinen die Liedertafel Thorn, 
von den kleineren die Liedertafel Neuenburg in der 
Sängerhalle ihre Einzelgeſänge zu Gehör bringen 
werden. Zu der Delegirtenverſammlung ſind ver⸗ 
ſchiedene Anträge geſtellt worden. Die Thorner 
Liedertafel beantragt, daß der Gaubund dem 
preußiſchen Provinzialſängerbunde beitreten möge. 
Ein von anderer Seite geſtellter Antrag geht da⸗ 
bin, daß auch den Dirigenten kleiner Vereine die 
Möglichkeit geboten werde, die Geſammtchöre bei 
den Gauſängerfeſten zu dirigiren. — Der Kaſſirer 
erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahme ſetzt 
ſich zuſammen aus: Einnahme vom Tivolikonzert 
86 Mk., Beiträge der paſſiven Mitglieder 1493,25 
Mk., der aktiven Mitglieder 455,50 Mk., riid 
ſtändige Beiträge 17,75 Mk., Zinſen 8,40 Mk. und 
für Benutzung des Podinms im Artushof durch 
andere Vereine 6 Mk., Summa 2066,90 Mk. Dazu 
kommt der alte Beſtand von 539.32 Mk. Die 
Ausgaben belaufen ſich auf 2129 Mk. ſodaß fich 
der Beſtand etwas verringert hat. In der näch⸗ 
ſten Generalverſammlung ſoll erörtert werden, 
wie die Einnahmen des Vereins erhöht werden 
können. Am Himmelfahrtstage beranftaltet die 
Liedertafel das Übliche Frübkonzert in Ziegelei. 

— (Das Gartenfeſt des vaterländi⸗ 
ſchen Zrauenvereins⸗Thorn) ift für 
Dienſtag den 9. Juni geplant. Wenn gutes 
Wetter das Feſt begünſtigt, bringt hoffentlich ein 
zahlreicher Beſuch dem Vereine die ſo nothwendige 
reichliche Elnnahme und eutſchädigt die Damen 
5 große Mühe um das Zuſtandekommen des 

eſtes. 


— (Der Hebung der Geflügelzucht) 
hat der Laudwirthſchaftsminiſter ſein Intereſſe 
zugewandt, indem er bei der weſtpreußiſchen Laud⸗ 
wirthſchaftskammer die Anſtellung einen Wander- 
lehrers für Geflügelzucht angeregt hat. 


* Podgora, 12. Mai. (Stadtverorduetenſitzung.) 
In der heutigen Sitzung der Stadtvertretung 
waren anweſend die Stadivv. Engelbrecht, Hahn 
und Olbeter, vom Magiſtrat die Herren Bürger⸗ 
meiſter Kühnbaum und Schöffen Voß und 
Prochnow; von Piask Herr Gemeindevorſteher 
Berner. Die erſten beiden Punkte der Tages⸗ 
ordnung werden in gemeinſchaftlicher Sitzung des 
weckverbandes verhandelt. 
ber die Einrichtung der 7. Klaſſe und Auftellung 
einer 7. Lehrkraft. Trotz Einrichtung der 6. Klaſſe 
der evang. Volksſchule herrſcht eine ſolche Ueber⸗ 
füllung der Schule, daß eine 7. Klaſſe ein unab⸗ 
weisbares Bedlirfuiß it. Der Magiſtrat beantragt, 
die Nothwendigkeit der Errichtung dieſer Klaſſe 
durch folgenden Beſchluß anzuerkennen: „Die 
Stadtvertretung erklärt ſich bereit, die Koſten für 
Einrichtung und Unterhaltung der neuen (7.) 
Klaſſe einschließlich des Gehaltes für den neu ante 
zuſtellenden Lehrer zu tragen, bittet aber die 
königliche Regierung mit Rückſicht auf die 
finanzielle Lage der Gemeinde, dieſe Koſten auf 
die Staatskaſſe zu übernehmen.“ Dieſe Form iſt 
von der Regierung gewünſcht, um bei Beſſerung 
der Finanzen der Gemeinde dieſer jederzeit die 
Schullaſt auflegen zu können. Die Verſammlung 
beſchloß demgemäß. Es ſoll nun übrigens nicht 
nur eine Klaſſe eingerichtet, ſondern 3—4 neue 
Schulräume beſchafft werden, um den Bedarf für 
die nächſte Zukunft zu decken. 2) Beſchlußfaſſung 
über den Neubau eines Abortsgebändes mit 10 
Sitzen für die evangeliſche Schule und Gin- 
friedigung des Spielplatzes. Der Kreisarzt, der 
alljährlich die Schulen revidirt, hat mehreres zu 
bemängeln gefunden. Einige Mängel, wie das 
Fehlen von Schubblechen vor den Schulöfen, find 
bereits abgeſtellt worden. Größere Koſten verur⸗ 
ſacht die Abitellung zweier weiterer Uebelſtände, 
nämlich der Ban eines beſonderen Aborts für 
die Knaben ſowie die Erweiterung des Spiel. 
plabes, welche die Neuerrichtung zweier Zäune — 
eines Bretterzaunes und eines Lattenzaunes — 
erforderlich macht. Die Koſten find auf 1112,43 
Mark veranichlagt, wovon 573,37 Mark auf den 
Ban des Aborts entfallen. Die Verſammlung ber 
ſchloß, wie im erſten Falle, die Nothwendigkeit 
dieſer Reformen anzuerkennen, aber bei der 
königlichen Regierung einzukommen, die Baun- 
tota onj aan über die Un 
er 2 P 
B Die zum Schutz der Bäume einge⸗ 
Testen 1 die alle zwei Jahre abfaulen, 
haben bereits 2—300 Mark Koſten verurſacht. Es 
ift deshalb beſchloſſen worden, dieſelben durch 
eiſerne zu erſetzen. Angebote ſind eingegangen 
von den Herren Voß, Ullmann und Miller, 
welche pro Stid 7,75 bezw. 6,50 u. 5,33 Mk. fordern. 
Herrn Schloffermeifter Müller, als dem Mindeſt⸗ 
fordernden, wird der Zuſchlag ertheilt. Zur 
Sprache wurde hierbei gebracht, daß viele Bäume, 
wie vermuthet wird, infolge des Beſchneidens 
ausgegangen ſind, und daß die Akazien, als 
ſchlechte Schattenſpender, bei Bedarf durch andere 
Bäume erſetzt werden ſollen. 4. Beſchlußfaſſung 
iiber das Ortsſtatut betreffend die Reinigung und 
Abfuhr des Straßendüngers. Das Ortsſtatut, 
welches in voriger Sitzung einer aus den Herren 
Thoms, Dr. Horſt und Olbeter beſtehenden Kom⸗ 
miſſion überwieſen worden, ift von derſelhen in 
zwei Punkten abgeändert worden. Die Magiſtrats⸗ 
vorlage hatte beſtimmt, daß gewiſſe Straßen, bei 
denen ein Bedfrfuiß nicht vorliegt, nach Er⸗ 
meſſen der Polizelbehörde von der allgemeinen 
Reinigung ausgenommen werden können; die 
Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung geſtrichen und 
das Ortsſtatut auf alle Straßen ausgedehnt. 
Zweitens beſtimmte die Magiſtratsvorlage, daß 
ein Drittheil der Reinigungskoſten von der Stad 
zwei Drittheile von den Hausbeſitzern getragen 
werden ſollen. Die Kommiſſion hat dieſe Be⸗ 
ſtimmung dahin abgeändert, daß ein Drittheil der 
Koſten von der Stadt, ein Drittheil von den 
Hausbeſizern am Markt (vom Hanie Nicolai bis 
zum Dr. Horſtiſchen Hauſe einſchließlich), das 
letzte Drittheil von den übrigen Hausbeſitzern ge⸗ 
tragen werden ſoll. Es bleibt abzuwarten, ob 
dieje Aenderung, die, wie Herr Blirgermeifter 
Kühnbaum herborhebt, mit den fonftigen Ver⸗ 
waltungsgrundſätzen in 1 ſtehe, die 
Zustimmung der Regierung finden wird, Was 


eiſernen 


1. Beſchlußfaſſung lieh 


Staatskaſſe zu übernehmen, 3. hi 


die Gebührenordunng anbetrifft, 
wie die Beſtimmungen des geſammten 
ſtatuts, ſchon früher mitgetheilt haben, ſo 
die TF nach der Frontlänge der Häuſer un 


Ver⸗ 
Die Rechnungen 


werden bewilligt. | 
den Bauunternehmer C. Panſegran und Arbeiter 
Liniewski. Bezüglich des erſteren wird beſchloſſen, 
die rückſtändigen Steuern von 1.18 Mark be 
Zurückzahlung der in den Händen des Magiſtrats 
befindlichen Kaution von 500 Mark in Abzug zu 
bringen. Die rückſtändigen Stenern des Ar 
beiters Lienewski, der feit einem Jahre infolge 
eines Unfalles erwerbsunfähig iſt und eine Rente 
noch nicht erhalten hat, wurden niedergeſchlagen, 
Hierauf geheime Sitzung. F 

Aus Ruſſiſch⸗Polen, 8. Mai. (Die Spargelan⸗ 
flanzungen) nehmen in der Nähe von Warſchau 
mmer mehr den Charakter eines Gewerbzweiges 
au. Außer den ſchon exiſtirenden Spargelplan⸗ 
tagen wurden in dieſem Jahre im Warſchauer 
und Lowiczer Kreiſe noch drei umfangreiche 
Plantagen, von denen jede im Areal von zehn 
Morgen einnimmt, angebaut. Die Spargelkultur 
liefert einen verhältnißmäßig gohen Ertrag, denn 
die Reineinnahme von einem Morgen beziffert ſich 
hrlich auf 200 Rbl. was ein Verhältniß zu 
den übrigen landwirthſchaftlichen Produkten als 
ein ſehr günſtiges Reſultat bezeichnet werden kann. 
2 oZ 2 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin hat 
aus Anlaß des ſiebzigſten Geburtstages ihres 
Präſidenten, des Geheimen Regierungsrathes, 
Profeſſors Dr. Freiherrn v. Richthofen. 
die Summe von 26000 Mk. als Ferdinand von 
Richthofen⸗Stiftung überreicht. — Dem Geheime 
rath Profeſſor Dr. Freiherrn von Richthofen 
hat der König von Portugal das Kommandeur⸗ 
kreuz des Saothiago⸗Ordens mit der Kette ver⸗ 


= 
= 


eben. 
Der hundertſte Geburtstag Juſtus 
von Liebigs wurde am Dienſtag in Darm 
ſtadt feſtlich begangen. Die Stadt war mit 
Fahnen und Guirlanden geſchmſickt. Am Vor⸗ 
mittag fanden in den höheren Schulen Feſtakte 
ſtatt. Um 10 Uhr begann im ſtädtiſchen Saal 
bau eine große Feier, der auch der Großherzog 
beiwohnte. Ferner waren erſchienen zahlreiche 
Verwandte des Gefeierten, u. a. feine Tochter. 
Frau Geheimrath Thierſch⸗Leipzig, und verſchiedene 


Enkel Liebigs, Vertreter der Wiſſenſchaft, indu⸗ 
ftrieller Körperschaften. der Landwirthſchaft, der 
Aerzte, ſämmtliche Miniſter ſowie zahlreiches 
Publikum. Die Feier wurde mit Geſäugen des 
Muſikvereins eingeleitet und geſchloſſen. Die 
Begrüßungsrede hielt Profeſſor Staedel von der 
technischen Hochſchule, die eigentliche Feſtrede 
Profeſſor Vallbard⸗Halle, ein Freund und Schüler 
Liebigs. Beigeordneter Dr. Glaeſſing feierte im 
Namen der Stadt Darmſtadts großen Sohn; 
Profeſſor Dr. Paul Wagner hob die außerordeut« 
lichen Verdienſte Liebigs um die Laudwirthſchaft 
ervor. Am Nachmittag fand ein Feſtmahl tatt: 

ie Korporationen und Fachvereine der techuiſchen 
Hochſchule veranſtalteten eine Huldigung vor dem 
Denkmal Liebigs. 

Die ſächſiſche Lunſtausſtellung zu Dregs 
den wurde am Mittwoch in Gegenwart des 
Königs und des Kronprinzen im Ausſtellungsge⸗ 
bäude auf der Brühlſchen Terraſſe eröffnet. 

In Neapel wurde Mittwoch Vormittag der 
Gedenkſtein zu Erinnerung an den Bejt 
welchen Goethe im Jahre 1787 dem Philosophen 
Filangieri dort abſtattete, eingeweiht. Profeſſor 

orraca hielt die Feſtrede, die Muſikkavellen 
ſpielten unter großem Beifall die deutſche und 
italieniſche Hymne. Gleichzeitig wurde in der 
Humbert⸗Galerie an dem Haufe, in welchem 
Bande gewohnt hat, eine Kleine Gedenktafel ents 


Verantwortiid für den Inhalt: Geir. Wartmann in Thorn. 
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Thorner Getreide⸗ und Futtermittelbericht 
vom Mittwoch, 13. Mai 1903. 
Wetter: Schön. 


Ro 4 genkleie: geſunde, reine 4,40 Mk. 

Weizenkleie: dünne 3,90 Mk., mittelgrobe 
3,95 Mk., grobe 4,20 Mk. 

Leinkuchen: 6,45 Mk. 


Rübkuchen: 5,10 Mk. 
Alles pro 50 Kilogr. franko Bahn able ch der 
In Poſten unter 10000 Kilogr. erhöht ſich der 

Preis ab Thorn um 15—20 Pf. pro 50 Ko. 


( . men nennen nm 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börje 


vom Dienftag, den 12. Mai 1903. 

ür Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten 

werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergiltet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. y 
inläub. pogam und weiß 766 Gr. bis 1 


Mk. bez. 
inländ. bunt 756—772 Gr. 162—168¼ Mk. b 
inländ. roth 728 Gr. 158 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht ? 
inländ. grobkörnig 729 Gr. 125 ME. bez. 
tranſito grobkörnig 717 Gr. 90 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
traufito Pferde 112 Mk. bez. ] 

amburg, 12. Mai. Rüböl ruhig, loko 50 

Kaffee ruhig. Umſatz — 2000 Sack. — Petro 

leum Reigen. Standard white loko — 7, 

Wetter: Regendrohend. „ei 


11. Mai: 


Sonn.⸗Aufgang 4.10 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.23 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.21 Uhr. 


"WWW Garantie für Haltbarkeit! : 


| Schuhwaarenhans „Berliner. Chic“ 


33/35 Gerberstrasse TELOR Gerbersirasse 33/35. 


D. R-G.-N. 
Nr. 158 665. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pelz 


und wollene Sachen 


werden den Sommer über zur Auf- 
bewahrung angenommen bei 


WWW 


Zahnersatz ohne Platte k 
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oh Paddings, Torten, Mehlspeisen, 16: Suppen und Saucen. 


825° Leioht verdaulich u, nahrhaft, 
Zu haben in allen besseren 
Delikatess- und Colonialwasren- 
Feinstas Malsmehl. — Gesetzlich geschützt,  @ Geschäften. 


L General-Depot: A. Fast, Danzig. J | 


116145 852 90 601 41 71 780 87 119057 68 189 202 81 


für zwei Herren mit voller Penſion 


Pt.-⸗»Wohnun , ſſofort zu vermiethen 


5 Zimmer, aller Zubehör und Pferde⸗ Soppernitusfe — 

ſtall zu zwei Pferden, von gleich zu Ein kleines möblirtes Zimmer 

vermiethen für 15 Mk. monatlich zu vermiethen 
Brombergerſtr. 62, F. Wegnor. Gerechteſtr. 30, 1 Tr., l. 


oda 5 Pfd. 20 „ 
Bei Mehrabnahme billiger. 
Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 
= Podgora: Marktſtr. 8. 
Culmer Chauſſee 60. 


in Batentflafchen à 10 Pfg., 


25 Flaſchen 2 Mark, 


empfiehlt A 
F. A. Mogilowski, 


Culmerſtraßße 9. 


208. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 12. Mai 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) Machdruck verboten.) 
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171101 25 60 282 338 67 452 665 172214 654 
812 710 67 909 11 89 (600) 173175 276 865 485 

708 26 842 78 956 174080 218 (500) 64 800 681 
85 88 86 710 86 (3000) 68 878 175448 52 992 
176070 115 251 873 738 (3000) 883 925 83 177519 
26 56 58 602 914 178071 120 719 807 98 179136 
41 824 47 483 588 661 768 801 12 (8000) 16 970 

180072 190 — 251 (500) 808 452 (1000) 652 767 
3000) 75 871 181010 109 500 448 85 584 879 

182158 (1000) 248 48 86 559 681 188065 162 237 
424 68 72 796 815 57 68 76 87 928 184037 289 77 898 
414 88 (500) 660 70 740 955 78 185235 871 94 591 
740 984 186150 215 48 82 488 544 718 49 (500) 828 
69 946 88 187055 202 12 71 628 51 781 188157 807 
20 98 511 31 788 (3000) 832 189128 83 261 (1000) 
80 (1000) 814 (500) 80 58 565 640 45 785 946 

190084 202 417 668 85 752 90 191019 118 210 
87 871 94 594 691 720 885 976 


194076 91 189 41 98 288 75 94 819 489 76 587 60 727 
923 195082 187 801 901 196258 805 411 82 584 671 
78 744 58 59 966 197110 286 95 n 


77 817 91 198099 152 70 210 48 614 49 70 728 96 
852 199159 64 219 89 405 522 42 601 

200005 83 111 13 98 891 705 98 982 48 50 201056 
243 55 76 423 (3000) een 
202008 14 54 254 500 27 628 709 76 8203081 
255 877 407 88 687 96 948 50 204081 118 20 76 90 
233 452 81 84 569 78 681 718 822 950 96 205106 48 
847 462 610 783 98 960 206081 198 229 (500) 829 
468 798 858 945 207037 865 416 504 62 66 98 816 
960 208086 189 384 38 77 416 501 25 58 668 760 86 
860 86 977 209165 473 692 707 89 888 

210025 292 321 609 27 834 968 211154 207 17 


44 529 611 78 707 213086 625 89 824 60 78 949 
214101 89 224 (500) 826 45 566 619 701 987 68 
215211 17 878 598 640 700 17 28 26 854 949 216014 
161 (1000) 204 460 604 88 61 741 217054 888 
414 558 722 838 975 93 218178 98 228 442 
219012 195 299 761 66 889 82 87 
220042 48 52 78 421 658 (1000) 707 66 68 (1 
221179 249 852 (3000) 479 88 711 908 60 8 
868 (1000) 512 611 768 824 48 917 8405 914 
(600) 502 776 98 860 MPA 299 1 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. lafe. 16. Ziehungstag, 12. Mat 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
145 (500) 60 Err 618 50 705 27 (1000) 99 807 
904 1026 56 146 75 261 821 65 411 15 509 
60 743 65 812 2276 575 972 8004 29 (1000) 52 
(3000) 191 208 25 57 804 46 442 97 519 (3000) 688 
91 747 868 64 75 4129 237 761 911 5018 87 88 265 
855 420 646 724 48 74 856 976-92 6090 267 928 507 
79 655 751 846 68 941 7285 497 651 740 (1000) 68 
8054 56 106 (1000) 899 425 506 682 712 
63 9034 125 54 815 470 544 59 682 980 
10049 202 46 81 827 594 862 947 64 65 83 11000 
64 79 254 64 828 62 448 827 (3000) 54 954 18158 


520 786 881 964 65 Ye 92 94 (3000) 13328 85 
495 577 616 51 786 8 (500) 905 40 14218 828 
592 694 984 61 15069 188 210 862 456 508 655 55 


104 59 (1000) 206 417 64 653 88 782 851 942 19081 


4 
123 500 48 77 857 (500) 683 46 


62 669 782 45 49 864 94 78021 26 48 50 129 86 283 
426 574 87 626 98 711 (500) 932 88174 224 45 481 704 
872 24156 318 31 457 74 715 52 64 70 25168 858 
(500) 61 452 78 587 627 98 952 93 (500). 26044 177 
279 528 715 500) 70 8000) #7: 450 815 78 
28251 62 849 (1000) 97 410 564 648 725 29166 262 
€58 91 595 656 798 852 


210 14 55 887 402 646 
815 4! 97 89191 294 891 408 648 705 830 78 (1000) 

£0248 81 876 529 89 677 776 77 949 80 41198 
288 827 409 47 547 666 48164 824 408 17 629 605 
86 55 72 48061 810 (500) 47 503 18 744 64 86 &&106 
857 469 519 (8000) 616 26 (500) 74 888 42 962 82 
48024 505 796 901 48 106 383 810 (1000) 989 48 
47840 522 659 (1000) 718 80 74 920 27 181 421 
63 509 19 606 718 81 74 80 98 8652 49108 204 70 885 
468 524 64 65 670 974 

50062 801 407 88 544 49 87 847 907 40 51067 
116 365 425 624 763 818 982 62 80 (500) 82091 192 
866 483 512 50 650 819 908 58018 61 172 606 47 70 
(600) 890 998 54069 72 95 181 845 558 (1000) 87 671 
714 888 655018 85 71 229 323 501 649 765 852 56031 


60010 (500) 61 215 841 421 28 501 68 618 759 
ge” 830 65 74 944 61231 474 567 75 (500) 659 729 
62148 (00) 749 898 967 63019 74 422 511 
973 64016 27 186 (3000) 249 878 414 601 11 52 78 
8605 18 65888 538 626 50 976 (1000) 66103 204 21 
412 503 7 (3000) 50 788 97 951 74 67085 78 75 


09 284 70 404 97 548 83 659 707 68005 119 
404 2. 677 849 979 69024 180 (600) 85 281 
64 90 4 710 27 888 944 (1000) 


70060 114 (500) 217 78 95 884 568 646 £9 808 
71067 170 80 295 891 476 518 660 888 72145 65 245 
81 891 210 15 627 (500) 779 955 73145 815 490 574 
82 617 81 807 77 919 74054 216 18 (3000) 434 
66 525 89 689 728 800 987 57 59 75032 852 552 65 
78 723 804 88 (500) 76129 290 885 92 (600) 462 594 
; 840 58 995 77000 14 58 8 67 (500) 
852 (3000) 78036 98 (500) 128 (500) 
(500) 518 49 631 99 810 86 982 84 
500) 204 (500) 816 587 612 42 62 808 
86 687 798 906 41 81006 
19 72 100 17 57 251 68 808 679 776 821 82008 (500) 
842 68 (500) 91 783 858 921 77 83187 (500) 96 (600) 
227 894 479 599 602 52 69 925 84080 159 268 74 
684 818 948 85630 769 86027 29 97 196 97 870 
(500) 71 459 (3000) 648 600) 788 987 87002 85 406 
548 763 878 950 88222 (500) 521 600 27 861 
89209 46 887 45 785 
90064 68 869 74 432 (3000) 574 622 729 91065 
422 (1000) 79 520 618 53 92021 148 283 473 81 630 
(8000) 61 (500) 861 901 93072 94 (500) 142 848 85 
547 78 610 84 (10 000) 756 94356 919-78 91 
1000) 509 66 650 746 871 96052 
989 97067 190 212 124600) 
24 (3060) 81 842 45 917 98267 71 806 98 4 
(8060) 616 26 88 58 908 88 99142 694 97 953 
100070 119 246 52 546 85 (3000) 672 787 918 
40 74 101047 76 125 446 51 841 920 (1000) 21 102054 
161 414 668 (500) 92 776 886 977 78 103090 74 (600) 
89 90 100 55 211 848 588 755 882 104018 186 


97 928 (1000) 105115 99 650 67 801 106005 
. 107118 260 99 
655 798 5 


88 (600) 856 798 1081 (600) 662 780 915 20 
Fier A19 80 087 014 790 0 &2 1000) 906 


832 424 507 48 82 (1000) 669 709 977 118181 92 283 
8 741 (500) 64 98 984 119066 241 82 98 346 


120064 228 871 644 72 88 943 121229 83 883 488 
659 86 668 98 981 122400 643 (5000) 882 123078 
848 508 612 767 802 993 124098 857 487 67 533 856, 
988 95 125175 243 59 77 804 492 550 73 734 848 921 
71 126190 878 688 825 923 46 (500) 127096 187 57| 
808 87 405 536 83 (1000) 748 811 (500) 68 952 128182 
424 74 650 901 4 78 129001 21 182 77 289 828 85 462 
679 86 747 70 826 48 966 70 

130169 424 26 45 60 577 706 24 49 55 70 862 
181094 188 288 348 (1000) 469 570 666 768 899 905 
132049 57 62 175 249 54 (1000) 889 51 88 577 84 90 
667 77 81 761 962 89 183170 298 814 494 537 602 59 
885 134898 407 54 (600) 614 680 849 135085 70 78 
122 70 71 851 471 855 90 136017 152 234 84 
869 422 635 602 27 719 65 954 66 137170 (3000) 
202 22 81 (5000) 444 66 542 614 707 20 41 869 
> 271 871 476 888 900 189177 858-420 622 781 


140018 168 211 18 44 64 833 490 636 720 82 883 
984 141801 (1000) 44 463 79 526 98 96 (1000) 694 886 
142001 126 840 497 658 79 01 
101 (3000) 2 261 526 97 658 (500) 91 886 47 (3000) 
68 936 89 144010 45 248 451 586 626 50 97 818 86 

44 454 602 836 914 
147103 802 82 948 204 86 (500) 492 581 623 
748 976 149048 78 878 98 481 81 574 (600) 94 98 853 
967 (500) 

150187 486 563 649 661 (500) 68 91 754 (500) 
151008 479 (1000) 624 68 74 764 70 927 85 152804 6f 
542 47 63 997 153028 62 90 195 276 90 809 
(1000) 59 685 66 764 97 154076 868 71 406 617 80 845 
155072 177 264 845 586 738 803 12 156%0 489 67 
621 805 157002 44 59 116 250 (500) 68 496 515 888 
907 158005 (1000) 56 185 274 836 41 417 89 541 48 
97 677 966 159010 132 88 218 348 564 688 723 44 

160222 840 96 878 (500) 932 69 161154 239 41 
55 585 652 812 81 48.76 162084 109 94 204 88 819 
493 507 49 58 85 163030 (3000) 92 884 92 710 29 
847 986 164007 115 230 85 62 416 58 584 94 715 88 
817 918 165076 81 184 887 959 (500) 166318 49 
549 674 714 60 981 167122 98 516 615 29 737 45 959 
168268 491 549 679 169013 139 221 524 664 891 

170221 25 828 41 597 608 797 858 171028 290 
91 803 39 441 544 848 766 811 77 172129 287 412 
682 (1000) 844 173099 152 81 288 418 515 649 825 
26 84 904 76 174092 108 88 848 426 96 572 92 928 
175064 90 180 274 842 499 609 85 752 896 965 71 
176041 109 88 220 524 91 656 700 940 177050 289 
683 768 178017 18 51 78 108 85 (500) 92 265 874 
445 561 652 829 978 23. 179156 (1000) 98 206 460 
688 78 684 (500) 826 49 94 977 

180176 888 76 508 (500) 684 68 780 958 79 181037 
175 84 88 500) 270 685 824 182077 451 (500) 584 
(600) 635 (1000) 88 918 (3000) 28 77 183260 

76 509 670 (1000) 727 822 (500) 184183 87 

284 847 483 57 98 601 818 907 185009 (1000) 36 60 

154 (1000 294 984 186060 180 88 259 92 611 12 60 

462 7 647 925 187004 167 230 33 80 (500) 817 

a0 82 52 450 88 517 926 29 58 188005 68 178 360 
4 42 620 40 72 800 990 189297 420 58 655 726 

190156 868 400 658 71 769 816 57 947 (1000 
191312 571 714 86 821 44 93 192118 568 605 856 7 
193019 26 (3000) 85 208 70 97 331 91 729 194167 
898 517 975 195001 69 612 28 48 766 887 (600) 196389 
462 84 618 197145 211 65 858 94 (500) 487 (500) 50 
687 198106 (500) 28 77 841 467 (500) 

(8000) 198 19 (600) 84 174 232 819 515 67 71 767 


800145 51 53 86 299 (500) 885 414 64 679 716 19 
83 895 998 201028 79 188 231 814 90 620 26 86 
802039 67 146 94 (500) 202 11 428 82 655 768 (3000) 
88 894 922 203121 821 44 944 204012 183 214 
57 885 425 624 712 49 85 874 205070 258 552 660 
96 818 85 974 206082 256 850 633 722 918 19 78 
207025 78 261 (3000) 415 (500) 208032 94 164 883 
50 (500) 98 481 516 875 209007 (600) 186 825 476 
625 31 44 71 96 601 16 18 

210078 159 204 88 881 75 665 729 86 (500) 84 956 
goo 81 211184 881 416 28 64 (500) 65 696 781 858 

19 68 77 212068 82 104 77 88 885 713 60 804 (1000 

8 67 908 59 213000 228 81 857 598 702 854 
214050 61 94 99 112 285 81 313 86 670 680 704 834 
82 (1000) 215095 201 481 552 605 750 845 61 90 995 
216054 805 58 592 804 82 944 (500) 217068 101 254 
85 896 477 688 46 48 96 618 20 804 10 20 (500) 905 94 
218335 404 219091 98 105 802 401 (500) 8 507 92 
604 700 28 

220022 (600) 83 120 248 828 629 80 98 750 71 
898 955 221021 170 294 440 63 650 (500) 705 852 914 
96 222335 475 (600) 544-692 727 82 95 (1000) 223038 
88 187 265 374 588 49 772 958 224058 174 299 851 


Me 


Bekanntmachung. 
Die Arbeiten und Lieferungen für 
die Eindeckung des Kellers der alten]! 
Mühle für den Neubau eines Wiege⸗ 
häuschen und für den Umbau des]? 
alten Laboratoriums auf dem Grund- 
ſtück der Gasanſtalt ſollen in einem 
Looſe vergeben werden. 18 

Leiſtungsverzeichniſſe und Bedin⸗⸗ 
gungen find vom Stadtbauamt für 
1,50 Mk. zu beziehen. . 

Angebote ſind verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 

20. d. Mts., vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbauamt abzugeben. À 
Thorn den 8. Mai 1903. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachund. 


Ein Theil der oiliſchen Bade⸗ 
anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre für 


Verehrte Haus fran!!! 


Aecht Franck⸗Kaffee⸗Zuſatz 


iſt der weichen, ſogenannten fetten, ſpeckigen, in Wirklichkett aber blos naſſen Cichorien deshalb vorzuziehen: 
weil Sie bei „Aecht Frauck“ volles, reelles Nutzgewicht bekommen! Er iſt rein und trocken fabrizirt 
und nicht durch Waſſer, Dampf oder ähnliche Feuchtigkeit künſtlich ſchwer gemacht. 

Aecht Franck ift alfo entſchieden der preiswertheſte Kaffee⸗Zuſatz. ug 
Gerade durch ſeine bewährte, reine, trockene Fabrikation iſt er, — wenn auch anſcheinend etwas theurer, — doch 
viel ausgiebiger im Gebrauch, daher thatſüchlich billiger. Er verleiht dem Kaffee einen kräftigen, 
hervorragend angenehmen Wohlgeſchmack, dazu eine ſchöne, goldbraune Farbe. 

Bitte, probiren Sie ihn aus, Sie werden es nicht bereuen! 
Achten Sie aber beim Einkauf genau auf 
unſere Schutzmarke: unſere Unterſchrift: und unſere volle Firma: 


3 |Schreihmaschinenschreiben, 
Schön⸗ und Rundſchrift, Stenographie, 
i Rechnen, Buchführung 26., 
Wiſſen für Anwärtr ꝛc. lehrt nach 

f beſten Syſtemen bezw. bewährteſten 
Methoden (einzelnen, auch in paſſen⸗ 
den Gruppen) 


Unbemittelte offen und zwar an h | 
3 dagen Seen | WR s sa Mittelſchullehrer Behrendt, Thorn, 
— , woll la, Heinr. Franck Söhne 8 
Frauen und Mädchen, insbeſondere 2 2 2 2 ; 
Mong, Wied mb Seen, Fr ee ole, Q Basel ML Ludwigsburg. NORUL Erfolg! 
Montag, Mittwoch und Freitag, für | E Nad a N 8 

— — 


unbemittelte Schulknaben, Lehrlinge, 
Dienſtjungen und Arbeitsburſchen da⸗ 
gegen Sonntag, Dienſtag, Donners⸗ 
tag und Sonnabend beſtimmt. Bade⸗ 
karten werden an Schulkinder und 
an Schüler der gewerblichen Fort⸗ 
ehe durch die Herren Lehrer, 
ſonſt durch die Herren Bezirks vor⸗ 
ſteher und Armendeputirten vertheilt. 
Für Badewäſche haben die Baden⸗ 
den ſelber zu ſorgen. Hierbei machen N 
Kane rg zn 1 EZ 2 e 
erkſam, daß die Badekar 3 
zur Benutzung der Weichſelfähre 100 1 der Welt 
genen Zahlung von 2 Pfennig für Grand Prix de la République 
in⸗ und Rückfahrt nur in dem Meisterschaft von Russland A Grosser Preis von Deutschland 
Meisterschaft von Bayern Paheman oas” Meisterschaft von Holland 


Falle der fih zeitlich „en 
ee à und andere grosse Rennen wurden auf BRENNABOR gewonnen, 
Nur für dieſen Zweck dürfen fie 


beräbfolgt unb benugt werden Die Vertreter: Oskar Klammer, Thorn 3, Aechauiſche Werkſtätte. 


Dr, med, Theuer’s Milch- u, 
Mastpulver, 


ein vorzüglich bewährtes Mittel gnt 
ſchueller und erfolgreicher Mäſtung 
jeglicher Hausthiere. Zu haben bei 
Paul Weber, Drogerie, Breite: 
ſtraßſe 26, Filiale: Culmerſtr. 1. 


N 


100 km-Meisterschaft von Europa 
10 km-Meisterschaft von Europa 


kauft 
Das odelste Produkt auf diesem Gebiet ist 


* n FE N RER $ G: Wü n 
Gustav Grundmann, © We MAGGI Würze 
à Thorn, Breitestr. 37. ; $ ö Angelegentlichst empfohlen v: 


i ial Magoha Carl Seidel, Kolonalw,, Frieinicnsir, 6. 
grösstes 8 7 zart elde ea,, FIRONENSIL_ o. 


8 1 3 805 eng 26, 28. 1 l | Rotlikles, 
für Herren ite und Mütze, Marienburg | Weisse, 


i un | Golbkiee, 
Chapeau- elanues, Ale J % ene nl, 


Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten, wie in dem vor⸗ 
gekommenen Falle, daß ein Geſchäfts⸗ 
inhaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geſchäftsgängen benutzen läßt. 

Um Mittheilung dieſes bei Aus⸗ 
gabe der Karten wird erſucht. 

Thorn den 24. April 1903. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von Nachlaßgegen⸗ 
ſtänden findet ein Termin am 


1 * 


i Chapeau-elaques. 


ILlvréechut. 


nes 


; $ 0 Geldgewinne, 5 
Freitag den 15. Mai d. Js. i gr Zeh Š Nenn che Abzug mit Mk," M N 
im Bi rnit 9 fe i 2 Zylinder -Hite Kaiserhut 355 009 i Thimothee, 
rger⸗Hoſpital hierſelbſt, va 5 z i i > —— 
ftvaje fait, zu welchem Ranfliefaber nde Belibteien m, namgbarien OLE Weltetfeſte Dnafität, ingen, ID Reygras, 
e ee 5 N 3% 2 5 28 an 4 b ae Hanptgewinne: Mark / $ Seradella 
orn den 2. Ma è — i ilnhri 75, 3.75 u O Mk. 
Der Magiſtrat, Neckar. Extrafeine Ferren- Filzhüte, z . Möhren u 
Abtheilung für Armenſachen. Hoher, fteifer Rundkopf. Voriſehme (Seidenfilz) 7 0 ) 
— Neuheit. — Jin alfen Farben und Formen, Leinsaat 
Bekanntmachung. Haarfily 6.50, S bis 10 Mt. nur Wiener und Italiener Fabrikate, i 
fs Wolfii 3 bis 4.80 MP, — zu 6.75, 8 und 9 Mk., Lupinen ete 
> y > r ' 
\ Tief a a ‚weiche Superphosphat. 
< Filzhüte > ini 
ang der Fabrik von Habig-NWien, kan i 
omasme 


ze, offerirt ab Lager 


Saatgeschäft 


B. Hozakowski, 


Thorn, Srückenſtraße 28. 


a nn Isar. a 
| à Lund nirthſcafte⸗ Mützen, 8 mo ne" 
8 is 3. - 
Sir ut Sei 26 fl Malt. Reise- Hüte u, -Mätzen. s 
— e- en SE 


futter, das Stück 6 bis 10 Mk. 


rt Te 


askocher mit Sparbreumer 
geben wir auch miethsweiſe ab 
Die näheren Bedingungen find in 
unſerem Geſchäftszimmer zu erfahren. 


Thorn. Gasauſtalt. 


44 2500-10000 
10000-10000 


Elektrische on u 1808. ; ; 20 a 500 =f 0 000 l lopni ilgi 3 
neee 0 40 4904 Vorzigl, Le kise, 
E 5 — > 3 200 àa 50- 10 000 8 Abnahme bon 1 RAR aie 


ca giebt ab nur gegen Nachnahme 


H. Müller, 


Molterei Kl.⸗Baumgart 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Brennholz 


1000 20-20 000 
7500. 10-75 000 


Loose versendet Qaneral-Debit: 


Lad. Müller & Co. 


Fidelio. 


Main. . 

s Hoher, ſteifer Rundlopf. Vornehmer Herreuhnt mit Atlasfulter, ARE» È 
Dieſer schwarze ſteife Hut mit Futter ſchwarz, oliv, tabak, gran, marengo, - Hotdør. Karrirter Lodenſtoff, 
koſtet 3 Mk. 2.50, 3.30, 4.50 bis 8 Mk. das Stück 1.30 3.50 Mf. 


e Telephonanlagen 

werden ſtreng ſachgemäß 
ausgeführt. Reparaturen daran, ſo⸗ 
wie an Fahrrädern, Automaten, 
ſämmtlichen elektr. Apparaten und 


RTS 


Automobil d & i Sera 3 
übernommen. ee 8 Í Strümpfe in Berlin, Breitestr. 5, 
Th. Gesicki, Saxonia und fl Hamburg, gr. Johannisstr. 21, I. und II. Klaſſe 
Elektriker und Mechaniker 99 9 80 den FE Telegr.-Adı.: Olliokemüiler. n | empfiehlt 10 ann, & 
— gegründet 1874 — in T ben bei ©. arl Kleem orn. 
ae 1 14. Krankenkaſſe für ganz Deutſchland, I, en som ga poten weer Garl, Kleemann, gan 
ERTEILEN (E. H. 131) zu Dresden. i Änstrieken Lambeck, Buchhandlung, O. Herr- Feruſprecher 42. 


mann, Zigarrenhandlung, Ernst 


Lambeck, „Thorner Zeitung“, Gust. H 3 garantiert 
Ad. l ae 21, Fritz Onig, rein, 
von Paris, Altſtädliſcher Markt, Ecke] ver 8 d EEE 5 6 
Heifigegeiftittaße, R. Grollmann, Cli- Pact e e une S 
e Aug. Kaufmann, Uelzen, 
FE 


Alleinige Annahmeſtelle: Lüneburger Haide. 


2 3 B., Pferdeſt., Burſchengel. u. Zubeh., eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh. 
Möbl. Zim. bill, z. v. Bäckerſtr. 13. v, fof. od. ſpät. z. v. Mellienſtr. 117. F zu vermiethen. L. Labos. 


Staatlich genehmigt und unter Staatsoberaufſicht 
gewährt gegen mäßige Monatsbeiträge hohe Krankenunterſtützung, evtl. 


0 Wochen lang. ` , 

Jede geſunde Perſon, mit und ohne Beruf, im Alter von 14 bis 

55 Jahren kann ohne ärztliche Unterſuchung aufgenommen werden. 

Auskunft ertheilt und Aufnahmeanträge nimmt entgegen, ſowie 
tüchtige Vertreter gegen hohe Proviſion ſtellt an 


der General⸗Bevollmächtigte 
Rob, Röhl, Kl-Möllen, Bez. Köslin. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


10 Pfennige 
pro Paar Arbeitslohn. 
Als Material werden nur beſte 


Garne verwendet. 


Nundern! 


Da der Flundernfang begonnen 
hat, empfehle täglich friſch aus dem 
Rauch, è Pid 40 und 70 Pfg. 

Kunde. 
Wäſcheſpind und Zither, 
ant erhalten, zu verkaufen bei 
Tietz, Mocker, Amtsſtr. 7. 


